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DAS HAUPTORGAN V r DER NSDAP GAU BADEN
DES BADISCHE STAATSANZEIGER

Klnzelprel* 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Samstag , den 20. November 1943

HAUPTAÜSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
<Stt ® ttnana » n>« tl « : „Der BüDt«i * cncsemi
wöchentlt® 7 mal al« Morgenzeiluna und «war in llinl
« uSaaven : DauprauSaabe ..Gouvauoiliadi «ailsruve »
für den » reiS «arlSrude und Pfor,i, «im — Oreisaus .
gäbe Bruchlal — KreiSauSaab« Ralian — OreiSauSaavr
Bühl — Ausgabe Aus der Orlenau ' für die Steile
Offendurg . Lahr und Sehl . Die « n,eiaenvreilr
find ln der «. St . alllriaen Preisliste Bola« >3 vom
1. Aun , 1942 fesiarleai. Die Preisliste wird aut Wunlch
kostenlos zuaelandt . Bür Bamilicnan ,einen aetien
ermShtgt« Grundvrette . Anzeigen unter der Ruvnl
„Werbe-Anzeigen^ (das llnd die lreiaestalteren 2 Ival-
ltgen sog . Randanteigcn ) werden «um rertmtllimeier -
VrelS berechner . NachlSIle kbnnen « St nichr aewSdrr
werden . Die Anzetgenleil« umtatzl inSaetom, l« Stein «
Walten von le 22 °>w Breit «. « n,etaenschlu9 -
retten : um 10 Udr am Borraa des Erscheinen« . Bür
nie MontaaauSaabe : Tamsraa 13 Ubr. Unanflchiebbare
Bmetnen für dir MontaaauSaabe <«. B DodeSan«etaent
müssen bt» HingftenS 16 Ubr sonnraaS als Manuskript
lm BerlaaSbauS in KarlSrube «inaeaanaen lein . —
» 11 « Anzeigen erscheinen unverändert
ln der Getamranklaae . Platz « Satz« und
Derminwünsche obn« Verbindlichkeit. Bet fernmünd«
Itch ausaeaebenen Anzeigen kann fflr Richtiakelt bei
Dtederaabe keine Gewähr übernommen werden . Er»
MllunaSorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein.
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ull beltötmt den Verrat an Eure
Rur Deutschland und leine Verbündeten baden dir Kraft, die Bvlschewisierung Europas zu Verbindern

* Senf , 19. Rov. Der Außenminister der
JJeU., Corbell Hrrll , erstattete dem Kongreß
Bericht über die Moskauer Konferenz. Rach
Einer weit ansholenden Einleitung, die ge«
wickt war mit agitatorischen Redensarten,
gilbte sich Hnll zu dem Geständnis bequemen,

die Konferenz in Moskau nicht die
Wünsch « der USA . und Englands er»
wstt hätte. Wenn man den ganzen Phrasen «
Erbel von seinen Anssührnngen nimmt, so
»ieibt die Bestätigung Übrig, daß die Anglo¬
amerikaner den Sowjets in Europa' reie Hand angeboten haben.
. Gleichzeitig gewinnen wir ans Hnlls Aus-
Mrungen eine Vorstellung davon, in wie star »
7EIN Maße die Sowjets mit ihren Forderungen
Etil Konferenzverlauf beherrschten und daß ste,
?Me auch nur im geringsten auf die Wünsche
Mer Verbündeten Rücksicht zu nehmen, ihre
Ansprüche in rigorosester Weise durchgedrückt
^?ben. Stalin hat, davon legt Hulls Rede ein
Eindeutiges Zeugnis ab , die Zusicherung Eng¬
lands und der USA, erhalten , daß man ihm
^ tne Hindernisse bei der Bvlschewisierung
«uropaS in den Weg legen wird.
. Cordell Hüll begann seine Ausführungen mit

^Ner tiefen Verbeugung vor dem „Marschall
fcialin", er zollte pflichtschuldigst dem Sowjet -
®o !f, das auf den Schlachtfeldern des Ostens
?.Erblutet , seine Hochachtung, gebrauchte ausfäl-
«S oft bas Wort „freundschaftliche Zusammen¬
arbeit", um sich nach diesen reichlich abgegriffe¬
nen leeren Redensarten zu der Feststellung
»Urchzuringen : „ES gab auch noch andere Fra¬
ßen , wie z. B . solche , Sie die Grenzrege »
^u n g e n betrafen und die ihrer Natur nach
a»ch bis zur Beendigung der Feindseligkeiten
Unberücksichtigt gelassen werden müssend Diese
§ehr als deutliche Erklärung bestätigt, daß in
xsoskau von Hüll und Eden an Stälin ein j
EUanko-Scheck für seine Forderungen in Europa
'Eierlich überreicht worden ist.
. . Um diesen Kern der Hull-Rede bewegen sich
"'e übrigen Erklärungen . Er teilte u. a. die

Einrichtung einer beratenden Kommission in
Europa mit dem Sitz in London mit , die aber
keine exekutive Vollmacht besitzt . Damit gab
Hüll zu verstehen , daß diese Kommission ledig¬
lich eine Berlegenheitslösung darstellt. , um der
Welt Sand in die Augen zu streuen und die
Hauptprobleme zu vertuschen . Bei aller opti¬
mistischen Darstellungsweise mußte sich Hüll
schließlich auch noch gestehen , daß die „inten¬
siven Besprechungen ", die zwei Wochen ge¬
dauert hätten , „zu keiner Lösung für alle die
Probleme " geführt hätten , denen die USA .
gegenüberständen. Daran schloß Hüll die Be¬
merkung. daß ja diese Besprechungen auch nicht
dazu bestimmt gewesen seien , eine solche Lö¬
sung herbeizuführen. Da man für gewöhnlich
Konferenzen einberuft , um Probleme zu lösen ,
so bedeutet diese Redewendung Hulls nichts
anderes als bas Geständnis , daß die vorliegen¬
den Probleme in Moskau eben angesichts der
Stalinschen Forderungen keine verwertbare
Erledigung gefunden haben .

Daß die Plutokratien die Unruhe bei den
kleineren Staaten wegen der Auslieferung an
die Sowjets und wegen der allgemeinen Un¬
terordnung unter die Diktatur der Großräu¬
bermächte immerhin als leichte Beeinträch¬
tigung der Phrasenfaffade empfinden, die vor¬
läufig den wahren Inhalt der Moskauer Ver¬
einbarungen verdecken soll , geht aus Bemü-
Hungen Hulls und Edens hervor , dte kleineren
Staaten zu beruhigen, sie würden ebenfalls
berücksichtigt werden. Hüll sprach sogar von
„Souveräner Gleichberechtigung zwischen den
Nationen ohne Rücksicht auf ihre Grüßet Die
Protestverösfentlichung der .Hswestija " gegen
die Versuche einiger englischer Blätter , die
Moskauer Ergebnisse in einem für die Inter¬
essen der kleinen Staaten und Staatenbünde
günstigen Sinn « auszulegen , ist die beste Erläu¬
terung zu dem Wahrheitsgehalt dieser Hull-
schen Versuche . Die Sowjet -Union bat durch
die „JSwestija " rechtzeitig ihren Anspruch
auf volle Diktatur über Europa

und alle dortigen kleinen Völker angemeldet.
Das Verbot , sich zusammenzuschließen oder
irgendwie gegen die verhängte Sowjetbiktatur
aufzumucken , ist in der Tat ein sprechender
Kommentar zu Hulls Phrase von „Souveräner
Gleichberechtigung ."

Wenn England und die USA . in Moskau
nicht einmal den Versuch machten , der Bolsche-
wisierung Europas den Weg zu verlegen, so
liegt bas, wenn sie es überhaupt gewollt hätten,
daran , daß sie es gar nicht können. DaS hat
auch die vhrafenretche Rede Hulls erneut be¬
stätigt. Die einzige Macht , die die Bolschewtsie-
rung verhindern kann und verhindern wirb,
ist Deutschland mit seinen Verbün¬
deten . Diese Macht wird durch fanatischen
Einsatz den seit Jahrhunderten auf Europa
lastenden Druck Englands ebenso beseitigen wie
die Wcltgefahr des Bolschewismus. Von den
Moskauer Beschlüssen, die nur einen Verrat
an Europa darstellen, wirb dann nichts mehr
übrig bleiben.

Sowjetische Durchbruchsangrifse westlich Smolensk verellell
Nur schwächere Angriffe im Dnjepr -Boge « — Deutscher Gegenangriff bei Kiew schreitet fort — Drei Inseln bei Leros besetzt

Neuer Terrorangriff auf Mannheim — 46 Feindbomber abgeschossen — Einzelziele in London bombardiert
» AnsdemFührerhanpt quartier ,

19. Rov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im großen Dnjepr - Bogen griff der
Feind bei anhaltendem Regenwetter gestern
nur mit schwächeren Kräften an ; er wurde
Überall abgewiesen . Auch bei Tscherkassy
blieben mehrere Angriffe und Uebersetzversnche
des Feindes erfolglos.

Durch zahlreiche heftig« aber vergebliche An¬
griffe im Kampsgebiet von Kiew versuchten
die Sowjets das Fortschreiten des Gegenan¬
griffes zu unterbinden . Unsere Truppen bra¬

chen den harten Widerstand des Feinde- , erwei .
terten in kühne « Vorstoß ihren AngrifsSerfolg
und nahmen eine Anzahl vom Feind zäh ver¬
teidigter Ortschaften. I « Raum von So »
rosten dauern die erbitterten Kämpfe unver¬
mindert an.

Im Abschnitt von R e t s ch i tz a kam eS eben¬
falls zu anhaltenden harten Kämpfen. Starke
feindliche Vorstöße wechselten mit wuchtigen
eigenen Gegenangriffen .

Westlich Smolensk vereitelten unsere
bewährten Divisionen auch gestern alle mit
überlegenen Kräften unternommenen Durch»

Xeccotangtlff gegen schwedische llnlverfilalsstadl
Anglo-amerikanische Bomben auf Lund — Notlandung dreier USA .-Bomber — Schwedischer Protest angekündigt

H . w . Stockholm , 19. Nov . Die englisch-ame-
^kanifchen Terror -Luftstreitkräfte gegen Eu-
?apa ließen in der Nacht zum Freitag Schwe¬
in nicht aus . Ueber der füdschwedischen Uni¬
versitätsstadt Lund wurden zahlreiche Bomben,
Drunter auch Phosphorbomben , abgeworfen,
^®d eg wurde hierdurch großer Schaben her-
^ Esserufen. Domkirche und Lazarett lagen nur
,

0 Meter von einigen Einschlagstellen ent-
^rnt. Die Presse erklärt : „Phantastischer« lücksfall rettete Lund vor Vernichtung." Mi-
"är «uz - ex Umgebung ist zur Absperrung

Blindgängersuche eingetroffen.
t Ein Teil der Stockholmer Presse versucht,

vorliegender Beweise — in Lund vorge-
' "vdene Brandbomben konnten mühelos als
Englische erkannt werden — die Behauptung zu
Erbreiten , die Identität der Angreifer sei nicht

jr ermitteln . Die meisten Ueberschriften spre-
von „fremden" Flugzeugen , nur die „Da-

IitÜ8 Nyheter" sagen wahrheitsgemäß „eng-
f»Üier Bomber entledigt sich seiner Bomben¬
nacht ." Das Blatt meldet, daß in Lund sofort
- 74 den Explosionen Gerüchte verbreitet wur-

die Bomben seien deutsche — ein inter -
. nanter Beweis dafür , wie raffiniert die anti «
. ursche Agitation auf solche Vorfälle vorberei-

jst. Später sei jedoch bestätigt worden, daß
* mH um ein englisches Flugzeug handelte,

»^ ie Angreifer näherten sich Lund in der 19.
. Durch di« Bombenabwürfe und
^ re« Explosionen, die bis Malmoe vernehm-
^ i-̂ waren, wurden große GlaSschäden in den
,^ «>lichen Stadtteilen angerichtet. ES entstand
jUvt Teil Panik , und die BergungSmannschaf-
h

" uatten Mühe durchzukommen . Zwei Bom-
sE

" ' leien in die Nähe einer Transformatoren -
und zahlreiche Brandbomben auf die

^ uhnanlagen, deren Verkehr vorübergehend
^ ,

vErrt werden mußte. Ein Frauenaltersheim
^urde beschädigt. Eine Gärtnerei neben einem
tz,j?vkenhaus wurde durch eine Luftmine fast
tz^ tmnmen zerstört. Hier und da entstanden

b Mittelschweden landeten DonnerStagabend
E i f ch w e r e U S A . - B o m b e r . einer üa-

ira« Trollhaetten , wo die Flak in Aktion
tz,ur. zwei weitere im Oerebro. Bezeichnender -
Fl»„ ." dhlten alle drei Bomber schwedisch«
8li»v *nt Landung. Die Besatzungsmit-
tz. insgesamt 30 Mann , wurden interniert .

9e* versuchten sie» ihre Maschinen in

Brand zu stecken, dies konnte jedoch teilweise
verhindert werden. Die Besatzung einer unbe¬
schädigt gelandeten Maschine gab an, st« sei
von einem englischen Flugplatz ausgeschickt
worden, und zwar zur Suche nach mehreren
Bombern , die nach einem Unternehmen gegen
Norwegen über der Nordsee vermißt worden
waren .

Das schwedische Außenministerium hat be¬
reits die Einlegung eines Protestes
in London oder Washington angekündigt. Der
Angriff auf Lund erfolgte, trotz Heller Beleuch¬
tung der Stadt . Jede Verwechselung mit nor¬
wegischem, dänischem oder deutschem Gebiet war
also ausgeschlossen. Der ursprünglichen An¬
nahme, es habe der Notwurf eines in Schwie¬
rigkeiten geratenen Flugzeuges Vorgelegen ,
steht die Tatsache entgegen, das weit und breit
keine Spur von einem Absturz ausgefunden
wurde. DaS Flugzeug entfernte sich nach ver¬
richteter Tat in nördlicher Richtung. Die Schä¬
den sind immerhin so groß, daß die Glasvor¬
räte in Lund nicht ausreichten. Nachträglich

sind auch noch mehrere Einschläge auf einem
Friedhof festgestellt worden.

„Aftonbladet" weist mit bemerkenswerter
Schärfe darauf hin, es müsse von einem
regelrechten Angriff geredet wer¬
den . Solche ,»Jrrtümer " seien vom schwedischen
Standpunkt aus unentschuldbar, zumal das
nicht der erste Fall sei . Die schwedische Regie¬
rung müsse jetzt auch nach der angelsächsischen
Seite den Ton verschärfen . Das Blatt macht
insbesondere darauf aufmerksam, daß gleich¬
zeitig amerikanische Bomber bei Hellem Tages¬
licht in Schweden einfliegen und ohne Be¬
schießung einen dicht bevölkerten Jndustrie -
bezirk überqueren konnten, bis sie schließlich
bei einer Flugzeugfabrik landeten.

Das oppositionelle „Folkets Dagbladet" be¬
merkt , dieser Fall enthülle wenigstens unbarm¬
herzig die Identität jener „fremden" Flug¬
zeuge , die ab und zu geschwaderweise schwedi¬
sches Gebiet zu überfliegen pflegen , aber von
den schwedischen Instanzen stets so schwer
wiedererkannt würden, weil sie nämlich der
englischen Luftwaffe angehörten.

brnchsangrisse der Sowjets und fügten bem
Feind wiederum - oh« Menschen» und Panzer¬
verluste zn.

Südwestlich Newel wurden einige ans dem
Einbrnchsranm vorftoßende feindlich« Abtei¬
lungen znm Kampf gestellt und nach znm Teil
harten Kämpfen zersprengt.

An der erfolgreichen Abwehr des feindlichen
Ansturms westlich und nordwestlich Smolensk
nahmen das zweite Bataillon des Grenadier »
Regiments fmot.j 119 unter Führung von
Major Nagengast , die sächsische 14. In¬
fanterie -Division unter Führung von General¬
major F l o e r k e und die ostprenßische 206. In »
fanterie -Diviston unter Führung von General¬
leutnant Hitter hervorragenden Anteil.

In Süditalien verlief der Tag» abge»
sehen von lebhaften Borpostengefechten i« Ost¬
abschnitt der Front, im allgemeinen ruhig .

Im Aegäischen Meer stießen leichte
deutsche Seeftreitkräft « gestern gegen die nörd¬
lich und nordwestlich Leros gelegenen Inseln
Lipsos » Patmos und Icaria vor . Sie
zwangen die badogliohörige italienische Be¬
satzung dieser Inseln zur Waffenstrccknng und
brachten umfangreiche Beute ein.

Feindliche Fliegerverbände griffen am gestri¬
gen Tage norwegisches Gebiet und in der »er¬
gangenen Nacht mehrere Orte in West- und
Norddeutschland, darunter auch die Reichs -
Hauptstadt » an. Größere Schäden werden
ans Mannheim gemeldet . Die Bevölkerung
hatte geringe Verluste . Lnftverteidignngskräfte
vernichteten «ach bisher vorliegenden Meldun¬
gen 46 britisch -amerikanische Bomber .

Deutsche schwere Kampfflugzeuge bombar¬
dierten in der Nacht znm 19. November Einzel¬
ziele im Stadtgebiet von London.

Ghitomir zurückerobert
* Berlin » 19. Rov . Im Zuge der dent»

scheu Gegenangriffe im Südabschnitt der Ost¬
front wurde heute die Stadt Shitomir zurück»
erobert.

■ - . .
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Das größte Landflagzeng der Weit
Der ».Gigant *4 ist ein von den Messerschmitt -Werken geschaffenes sechsmotoriges Großraumflugzeug Me 323, das ron der deutschen Luftwaffe seit
einiger Zeit eingesetzt ist und sich bereits bei mehreren Operationen unserer Wehrmacht als Transporter besonders für weite Strecken bewthrt
hat — Buhig und sicher zieht das Großtransportflugzeugseine Bahn« PK .-Kriegsberichter Seeger (Ad — Sch)

Estland mobilisiert
Von Dr. Mae ,

Erstem Landesdirektor in Estland

Gerade wir Esten , die den Bolschewis¬
mus im eigenen Land erlebt und
Blutzeugen gegen diesen schändlichen Terror
geworden sind, treten jetzt einmütig zum
Kampf gegen di« aus dem Osten drohende Ge¬
fahr an . Ich habe die Mobilisation angeordnet,
und das ganze estnische Volk wird sich einstim¬
mig zu der Auseinandersetzung mit dem Bol¬
schewismus bekennen . Der Jahrgang 1925 wird
zum Wehrdienst einberufen, und ich habe wei¬
ter eine vormilitärische Ausbildung in den
Schulen angeordnet. In der Bewaffnung mobi¬
lisierter estnischer Männer durch bas Deutsche
Reich sehen wir einen Beweis des uns ent¬
gegengebrachten Vertrauens und der uns zuteil
werdenden Anerkennung. Wir werden unS
dessen würdig erweisen.

Estland hat in seiner tausendjährigen Ge¬
schichte einen fortwährenden ' Abwehrkampf
gegen die aus dem Osten vordringenden Kräfte
geführt. Der erbittertste Kampf begann 1918, da
Estland von den Sowjets angegriffen wurde.
Es mar ein schwerer Krieg, und so mancher war
geneigt, auf die phrasenhaften Worte und Ver¬
sprechungen der Bolschewisten zu bören : so
mancher hat den Kampf des estnischen Volkes
gegen di« hundertmal stärkere Sowjetunion
als aussichtslos angesehen . Die estnische Armee
aber würbe aus Freiwilligen zusammengestellt »
di« aus Ueberzeugung gegen den Bolschewis¬
mus kämpften. Doch allein mit ihrem starken
Fanatismus konnten sie die sowjetischen Massen
nicht überwältigen , und so wurde für einige
Zeit die Hälfte des Landes von den Bolsche¬
wisten besetzt. Es begann ein Schreckensregi¬
ment, ein bestialisches Hinmarden aller, die
dem Bolschewismus in den Weg kamen . Als
furchtbarste Henker wüteten Angehörige chine¬
sischer Regimenter , die ihre Opfer auf unvor¬
stellbare Weise zu Tode marterten . Wir Esten
wurden so in furchtbarer Wirklichkeit . Zeugen
des bestialischen Bolschewismus. Wir aber
wehrten uns mit allen Kräften gegen diesen
entsetzlichen Terror , und bas gesamte Volk
vereinigte sich in dem verbissenen Kampf gegen
die Sowjetunion .

Seit diesem Ringen der Jahre 1918 bis 1929
ist das estnische Volk überzeugt von dem not¬
wendigen Kampf gegen die Kommunisten. S §
wurde sofort die kommunistische Partei und
jede Betätigung dieser Elemente im Lande ,
verboten. Ein hartes Schicksal aber brachte für
Estland, das sich Jahre hindurch gegen die vom
Osten drohende Gefahr gewehrt hatte, erneut
ein furchtbares Grauen , als die Sowjets im
Jahr 1949 den Vertrag mit Estland plötzlich
brachen und das kleine Land wiederum an-
griffen. Die Erfahrungen des letzten Krieges
hatten gelehrt, und auch ganz Europa mußte
es klar erkennen, daß Estland militärisch der
Sowjetunion nicht widerstehen konnte und sich
so dem Moskauer Ultimatum einfach fügen
mußte, um das estnische Volk vor der Aus¬
rottung durch den Bolschewismus zu bewahren.
Die Sowjetunion verlangte , militärische Stütz¬
punkte gegen Pacht zu übernehmen gegen die
Zusicherung , die staatliche sowie die wirtschaft¬
liche Souveränität Estlands nicht anzugreifen.
Die Entwicklung der Dinge aber entlarvte die
wahren Ziele Moskaus .

Kaum hatten die Sowjets die estnische Küste
erreicht , darüber hinaus sogar die vertragliche
Grenze überschritten und weitaus größere
Mengen an Truppen und Kriegsmaterial ins
Land gebracht , als vorgesehen war , da begann
auch sofort die Unterdrückung des Staates . Die
GPU . übernahm die Macht und begann das
estnische Volk aufs furchtbarste zu terrorisieren .
Der Welt gegenüber wurde eine Komödie vor-
gespielt und die Lage so beurteilt , als ob sich
Estland freiwillig mit der Sowjetunion ge¬
einigt hätte. Das Land aber wurde völlig von
der übrigen Welt abgeschnitten . Der doliche-
wistiiche Terror wütete in Städten und Dör¬
fern. Sofort begann die Verschleppung von
Esten nach Sibirien . Massengräber der GPU ..
die wir aufgefunden haben, zeigen , mit welcher
Bestialität die Opfer verstümmelt worden sind.
Ein Jahr bolschewistischer Herrschaft in Estland
bedeutete schon für unser Volk den Verlust von
199 090 Menschen und den völligen Ruin unse¬
rer gesamten Wirtschaft . Das war für uns eine
furchtbare Erkenntnis . Um so entschlossener,
um so selbstverständlicher haben sich nun Zehn¬
tausende freiwilliger Esten der deutschen Wehr¬
macht und der Waffen- ff zum Kampf gegen
den Bolschewismus angeschloffen. Die ff -Le -
gion „Estland" konnte bereits zu einer estni¬
schen Brigade ausgebaut werben. Die bolsche¬
wistische Gefahr ist noch nicht gebannt. So wie
im Freiheitskrieg 1918—1920 alle estnischen .
Kräfte für den Kampf gegen den Bolschewis¬
mus mobilisiert waren , stehen sie auch heute
wieder geschloffen und in neuer Stärke . Ich
möchte nur wünschen, baß alle im gegenwärti¬
gen Krieg durch Deutschland von der englischen
Beeinflussung befreiten Länder zu der gleichen
wahren Erkenntnis kommen und sich in die
Reihen der kämpfenden Rationen einorbnen.
Ich bin überzeugt, daß das Deutsche Reich
jedem Kämpfer gegen den Bolschewismus das
gleiche hohe Vertrauen wie Estland entgegen¬
bringen wirb.

Das estnische Volk ist meinem MobilisationS-
befehl in voller Bereitschaft gefolgt. Es hat
durch diese Mobilisation seine einmütige
und unabänderliche Einstellung
dem Bolschewismus gegenüber be-



Si 'iFi DerMttt
wiesen , eine Einstellung, die durch eigene Er¬
fahrung und eigene Leiden gehärtet wurde.5>um J -brestag der bolschewistisch n Oktober¬revolution erklärte Stalin erst vor we :.

' genWochen nach der Moskauer Konferenz derAlliierten , das estnische Volk gehöre zu denVölkern der Sowjetunion , und eS sei sein Ziel ,eS von den Deutschen zu „befreien*. Die uifrvölliger Freiwilligkeit und in unerschütterlicherUeberzeugung jetzt bürchgeführte Mobilisationin unserem Land ist auf diese Forderung Sta¬lins die beste Antwort . Sie dokumentiert den
festen Willen öeS gesamten estnischen Volkes,an der Sette Deutschlands bis zumendgültigen Sieg über die Gefahr ausdem O»en im Bewußtsein der da» eigene Volk
verpflichtenden Ausgabe zu kämpfen .

Personalveränderungeni« Reichswirtschaftsministerium
* Berlin , 18. Nov . Der Staatssekretär im

Preußischen Finanzministerium , Dr . Land -
f r i e d . »er seit Mär , 1989 zugleich das Amt
deS Staatssekretärs im Reichswirtschaftsmini¬
sterium geführt hat, ist von diesem Amte ent¬bunden worden. Der Führer hat Dr . Landfriedaus diesem Anlaß für die geleisteten Dienste
seinen Dank und seine Anerkennung ausge¬
sprochen und in Aussicht genommen, ihm auchin Zukunft besonder « wirtschaftspolitische Auf¬
gaben zu übertragen .

Der Führer hat aus Vorschlag des Reichs -
wirtschaftSministers Funk den bisherigen Lei¬
ter der Reichsgruppe Handel, ff -Brigade -Füh «
rer Dr . Franz Hayler , mit der Führungder Geschäfte des Staatssekretärs im Reichs¬
wirtschaftsministerium und den ff -Brigabe -
Führer Otto Ohlendorf , mit der Führungder Geschäfte eines HauptabteilungSlciterS im
ReichSwirtfchaftSministeriumbeauftragt .«

ReichsministerFunk hat den HauptabteilungS-
leiter Ohlendorf zum ständigen Vertreter deS
Staatssekretärs im ReichSwirtschaftsministe -
rium bestimmt .

Erohostafiatische Pressevereinignng
* Tokio, 18. Nov . Ministerpräsident To j o

sprach bei einem Frühstück , daS er zu Ehrender Teilnehmer des grobostastatischen Journa -
listenkongrefieS in seinen AmtSräumen gab .
Der Ministerpräsident betonte, daß dieser Krieg
für die Befreiung OstaflenS von der britischen
und amerikanischen Gier nach der Weltherr¬
schaft geführt werde . Die bei der Ostasten -
konserenz einstimmig angenommene gemein¬
schaftliche Erklärung sei ein Beweis für die
Einigkeit und den festen Entschluß der ost¬
astatischen Nationen , das gemeinsame Ideal zu
verwirklichen.

Im Mittelpunkt der letzten Arbeitstagungdes großostasiatischen JournalistenkongreffeS
am Freitag standen Beratungen über die Bil¬
dung einer „großostastatischenPresse -
Vereinigung *, in der alle Preffeverbänbe,
Zeitungen und Nachrichtenagenturen Großost-
astenS zusammengefatzt werben sollen.

Zu Beginn der Tagung verlas der Ostaste»»
dircktor des Dentsche« Nachrichtenbüros» Rn -
dols Weise , in seiner Eigenschaft als Bertre »
ter des Reichsverbaudes der deutsche» Preffe
die Glückwunschtelegramme des Reichspreffe »
chefS Dr . Dietrich und der Union nationaler
Journaliftenoerbänd « Europas . Sie wurde»
von der Versammlung mit starkem Beifall auf»
genommen. Der Präsident des Kongreffes
sprach dem Vertreter des Reichsverbaudes im
Name« der Versammlungsteilnehmer herz »
liche» Dank für dies« Anteilnahme aus .

ES folgten Ansprachen der Vertreter Natio-
nqlchinaS , Burmas und der Philippinen . Ein¬
stimmig nahm der Kongreß dann den von
einem Sonderausschuß ausgearbeiteten Vor¬
schlag für die Bildung der großost -
asiatischen Pressevereinigung an.

Zum Abschluß nahm die Versammlung eine
Entschließung an, die in der ganzen Welt
verkündet werden wird. Darin bekunden die in
Tokio versammelten Journalisten ihren u n -
bedingten Glauben an den Endsieg
und ihre freudige Zustimmung zu dem anläß¬
lich der Großostastenkonferenz verkündeten
fünf Prinzipien . In der Entschließung werden
den Leistungen Deutschlands und der
anderen europäischen Verbündeten anerken¬
nende Worte gewidmet , und eS wird die Hoch¬
achtung für ihren tapferen Kampf und ihre
hervorragende Strategie ausgesprochen ..

Ferner wurde eine von dem burmesischen
Chefdelegierten vorgetragene Sympathie -
botfchaft an das indische Volk ein¬
stimmig angenommen.

Wasser ln die Aase gegossen
Uebergelaufene Polen berichten — Granen in den sowjetischen Zwangsarbeitslager «
* Berlin » 19. Nov . Die von den Sowjets

aufgestellte polnische Division ist , wie berichtet»im mittleren Abschnitt der Ostfront zum ersten¬mal ins Gefecht gekommen . Dabei sind die
eingesetzten Abteilungen vollzählig übergelau¬
fen . Aus den Vernehmungen der Ueberläuferergibt sich ein erschütterndes Bild von der Be¬
handlung der Polen in der Sowjetunion , mitdem von neuem die schonungslose Grausamkeitdes bolschewistischen Systems enthüllt wird.

Nach der Besetzung Ostpolens durch die So¬
wjets im Herbst 1939 wurden umfangreiche
Deportationen von Polen durchgeführt. Der
Sergeant Poplawskij erzählte : „Dreibis vier Tage hatte ich mich damals verstecktgehalten. Darauf traf ich zufällig einen So¬
wjetsoldaten, der mir sagte , daß ich mich nicht
verstecken sollte. So verbrachte ich einige Tage
zu Hause und wurde bald darauf verhaftet.Während der Untersuchung wurde mir Was¬ser inüie Nase gegossen , und ich
mußte bis zu zwei Stunden nackt im
Wasser stehen . Ich habe nicht gehofft , daß
ich all dies überleben würde und weiß auch
nicht, wie ich es ausgehalten habe , da ich be¬
reits Blut spie .*

Die Deportierten kamen mit oder ohne Ur¬teil — Poplawskij wurde z . B . zu 15 JahrenZwangsarbeit verurteilt — in Zwangs¬
arbeitslager , wo sehr viele an Entbeh¬
rungen , den körperlichen Anstrengungen und
Hunger starben. Stanislaw Repeft , derin einer Schwellenfabrik im Altai -Gebiet be¬
schäftigt wurde, sagte aus : „Biele von uns
starben . Den Frauen fiel die Arbeit in der
Schwellenfabrik schwer.* — Ein anderer be¬
richtet , daß 50 Prozent der Gefangenen star¬ben , da nicht jeder imstande war , die gefor¬derte Arbeit zu erfüllen. „Es starben zu mei-
ner Zeit fünf katholische Priester * Wer dir
geforderte Höchstnorm nicht erreichte , bekam
nur ein Drittel der Brotration .

Nach dem Vertrag der Sowjets mit Sikorskiwurde eine Anzahl Polen freigelaffen. Als
die Stkorski-Truppen später ins Ausland ge¬bracht wurden, war es aber mit der Freiheitwieder vorbei, und die Polen kamen aufs neuein Lager ober in Arbeitsbataillone . Anfang
1943 gründeten die Sowjets , um ihre Auffas .
suna und ihre Haltung in der polnischen Frage
zu demonstrieren, eine polnische Divi -
s i o n , die zum Hohn den Namen des polni¬
schen Freiheitskämpfers „TabeuS Sofziusko *
erhielt. Bon den verschleppten polnischen
Staatsangehörigen , die nach den Metzeleien imStil des Katyner MaffenmordeS und nach demvt eltausendfachen Tod durch Ver¬
hungern und Erfrieren in den

Zwangslagern noch übrig blieben, wur¬
den im Mai 1943 durch die Mtlitärkommiffa-
riate alle zum Truppendienst tauglichen Män¬
ner zu dieser Division eingezogen . DaS Offi¬
zierskorps dieser Division bestand auS Bolsche¬
wisten polnischer und ukrainischer Abstam¬
mung.

„Man sagte unS , wir kämen nicht an die
Front , ehe nicht die polnische Grenze über¬
schritten sei * — berichtet Maxim Kischko .
„Bis dahin würden wir als dritte Vertei¬
digungslinie in der Etappe bleiben.* Er be¬
merkt weiter : „Wir hatten gar keine Lust zu
kämpfen . Bisher hatte man uns nicht getraut ,aber nun , da das Menschenmaterial knapp
wurde, war : n wir gut genug*. Der Ueberläufer
Kischko schildert auch sehr aufschlußreich den
ersten Einsatz : „AIS der Befehl zum Angriff
kam, wurden drei rote Leuchtraketen abge¬
schossen, aber niemand verließ die Schützen¬
gräben. Da fingen die jüdischen Kom¬
missare und die Bolschewisten an ,auf die Leute zu schießen . Neben mir
wurde einer erschoffen, weil er nicht aus dem
Schützengraben herauskommen wollte . . . Ich
sah , baß viel von uns zu den Deutschen über¬
tiefen. Da dachte ich . jetzt werde ich laufen,
sonst schlagen mi '

ch die Sowjet - tot. Ich erwar¬
tete die Deutschen und hielt ihnen mein Ma¬
schinengewehr hin.*

Vor allem hatten — wie auS den bisherigen
Aussagen der Gefangenen der polnischen Divi¬
sion hervorgeht — die Nachrichten vom
Massenmord von Katyn Entsetzen ,
Erbitterung und Furcht hervorge¬
rufen . Bemerkenswert ist, baß nach der Aus¬
sage deS Stanislaw Repest den Angehörigender Kosziusko-Division von den Sowjets die
Tatsache deS Katyn-Mordes gar nicht mehr ver¬
heimlicht worden ist . Repest berichtet , daß ihm ,als er mit der Division durch Smolensk kam,erzählt wurde, hier , in diesen Wäldern seien
12 000 polnische Offiziere ermordet worden.Der politische Stellvertreter des Bataillons¬
kommandeurs, ein Pole auS Wilna , gab zu
verstehen , daß die Sowjetbehörden di« 12 000
hatten ermorden laffen . Die Angehörigen der
D . iston hatten keinen Grund , an diesen Mit
teilungcn zu zwe' feln. Sei haben di« Methoden
der Sowjets am eigenen Leib verspürt und
haben nur auf die Stunde und auf die Gelegen¬heit gewartet, um sich durch den Ueberlauf zuden deutschen Linien aus dieser Falle zu retten.

„Schneeballstreiks -
* Stockholm , 19. Nov . Der Streik der Berg¬arbeiter im Lancashire und Che Shire dauert

noch an , ein amerikanischer Berichterstatter be¬
merkt , baß diese fortgesetzten Streiks in Eng¬land „sehr geheimnisvoll" seien . Man habe sie
als „Schneeballstreiks" bezeichnet. Sie begän¬nen ganz klein und nähmen von Tag zu Tag an
Umfang zu . Zur Zeit streikten ' beispielsweisein Lancashire nicht 10 000 Bergarbeiter wie am
vergangenen Samstag , sondern mindestens
20 000.

Zeder Bombenschaden wird gedeckt
Der Reichsfinanzminister Uber die Kriegs - und Nachkriegsfinanzierung

rd. Hamburg , 19. Nov . Bor der hamburgi-
schen Berwaltungsakabemie sprach am 18. No¬
vember der Reichsfinanzmintster Graf Schwe -
rin - Krosigk über „die Probleme der
KriegSjinanzpolitik*. Nach einem Rückblick
über die Geschichte der finanziellen Krieg¬
führung unterstrich der Minister erneut , daß
daS deutsche Volk , gestützt auf Sie Erfahrungen
deS Weltkrieges, sowohl die Inflation wie die
Deflation und die kurzfristige Auslandsver¬
schuldung ablehne. Welche Form der Kriegs -
sinanzierung aber auch immer gewählt werde,jeder Finanzpolitik seien hinsichtlich der Bereit¬
stellung der Mittel Grenzen gezogen .

Längere Ausführungen galten dem Pro¬blem deS GelbüverflusseS , dem sich
die verschiedenen Staaten , je nach ihrer Einstel¬
lung , zuzuwenden hätten. Ein straffes Zu¬
teilungssystem und eine scharfe Preiskontrolle
seien bei einer verantwortungsbewußten

Britisches Bekenntnis zum Luftterror
H . W . Stockholm , 19. Nov . Der Unterstaats¬

sekretär im englischen Ministerium für wirt¬
schaftliche Kriegführung Dinglesoot gab am
Freitag ein neues Ziel der englisch-amerikani-
schen Terroranstvengungen gegen Europa be¬
kannt. Er gestand , eS sei beabsichtigt , Millio¬
nen von Deutschen obdachlos zu machen. Auf
diese Weise solle die deutsche Regierung ein
großes Unterbringungsproblem bekommen ,
daS zum Abzug vieler Kräfte von der eigent¬
lichen Kriegsproduktion führen würde.

trauen fei eine tödliche Gefahr, es habe seit je
erfolgreiche Heerführer betört . „ES gibt eben
keinen automatischen Weg zum Sieg . Wir kön-
nen niemals billigen, das Männer und Mate¬
rial verschwendet werden * Der Kampfgeist der
Italiener sei über-, der der Deutschen unter¬
schätzt worden, stellt die britische Zeitung fest .Das gelte nicht nur für den Dodekanes, son¬dern auch für Italien .

Kinderarbeit unter Tage
DaS plutokratifche England , wie es wirklich ist

Staatsführung selbstverständlich . Im Zusam-
menhang damit wandte sich der Reichsfinanz¬
minister den verschiedenen Problemen zu , die
sich aus der gehorteten Kaufkraft ergeben und
streifte damit in Zusammenhang stehende
Steuersragen . Bei der Behandlung der durch
den Luftterror verursachten Schäden unterstrichder Vortragende , daß für deren Deckung a u k
jeden Fall gesorgt werde . Jeder Bom¬
bengeschädigte erhalte die Mittel , die er zur
Beschaffung der - ringend notwendigen Waren
benötige. Klug sei aber derjenige, der mit der
Neuanschaffung bis zu Nachkriegszeit warte , da
dann Berbrauchsgüter zu billigen Preisen , teil¬
weise sogar zu niedrigeren als in der Bor -
kriegSzeit , zur Verfügung stehen würden.

Abschließend führte der Minister auS : Nicht
die silbernen Rubel entscheiden den Krieg, son¬dern die starken Herzen und der Geist , die
Tapferkeit und die Opferbereitschaft jedes ein¬
zelnen, der weiß , daß von seinem Handeln der
Sieg abhängen wird.

Badener erhielt das Ritterkreuz
DNB. Führerhauptquartier , 19. Nov. Der

Führer verlieh das Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes an Major Wilhelm Naedele , Ba -
taillonSkommandeur in einem Grenadier -Re¬
giment,' Oberleutnant Heinz Gchroeder ,
Batteriechef in einem Artillerie -Regiment,'
Oberfeldwebel Edwin Ebinger , Kompanie-
truppführer in einem GebirgSjäger-Regiment.

Es handelt sich hier um eine neue Form ein -
gestanbener Terror - und Demoralisierungs¬
versuche. England spekuliert offen auf mög¬
lichst viel Elend und menschliche Leiden , auf
die Zerstörung all der imponderabilien mora¬
lischer, seelischer Art , durch die die deutschen
Menschen mit ihrem Heim verbunden sind.
Mister Dinglesoot kann überzeugt sein , baß
seine Aeußerung wie so viele andere zynische
Selbstzeugnifse verbrecherischer Gesinnung im
Lager der gegnerischen Kriegführung unver -
geffen bleiben wird.

„Aus einem Zrrtum aufgerüttelt -
O Bern , 19. Nov . Das Schnecken- — oder

wie eine südamerikanische Zeitung schreibt —
Schildkrötentempo der anglo - amerikanischen
Offensive in Italien und die deutschen Erfolge
im Dodekanes haben die feindliche Oeffentlich -
keit gründlich ernüchtert. Die Londoner „DailyMail * schreibt am Freitag zum Fall von Le -
ros , diese Niederlage habe das Land aus dem
Irrtum aufgerüttelt , alle Talente feien nun
auf britischer Seite , alle Schnitzer würden auf
Feinüseite gemacht. Uebermaß an Selbstver-

* Stockholm » 18. Nov. In Englands Berg¬
bau herrscht immer noch Kinderarbeit . Alle
Londoner Agitationsphrasen vermögen die Tat¬
sache nicht auS der Welt zu schaffen, daß Ju¬
gendliche im plutokratischenGroßbritannien so¬
gar zur Arbeit untertage gezwungen werben.
Ein Vorfall im Zcchengebiet der ostenglischen
Grafschaft Durham wirst wieder bezeichnendes
Licht .auf diese Zustände. Ein Jugendlicher ,der auf der Ryhope-Grube beschäftigt war . ver¬
weigerte die Arbeit untertage . Er wurde ver¬
haftet und ins Gefängnis nach Durham ge¬
bracht . Die 2000 Arbeiter der Grube erklärten
sich mit dem Jungen solidarisch und traten in
den Streik . — Der Vorfall beweist aufs neue,
daß alle Arbeitsschutzbestimmungen in England
keine Geltung haben, wenn es den plutokrati¬
schen Zechenbesitzern gefällt .

Der südafrikanische Nationa -
listenführer Dr . Malaan warnte in
einer Rede vor der bolschewistischen Gefahr.
England , so erklärte er weiter , das seinen
Welthandel und Liesen Krieg verlor , sei den
Nordamertkanern verpfändet.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, RetchSmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Jung , Gruppen -
kommandeur in einem Jagdgeschwader.

*
Oberfeldwebel Edwin Ebinger , am 13. Ja¬

nuar 1914 , als Sohn des Landwirts Johann
W. in Wiesenbach sKreiS Heidelberg) ge¬
boren, übernahm beim Angriff gegen den in
Noworoffijsk gelandeten Feind nach Ausfall
des Kompaniechefs di « Führung der württem-
bergisch-badischen Gebirgsjäger -Kompanie. Mit
nur wenigen Jägern rollte er Graben um Grg-
ben Ser Sowjets auf und stürmte nach Einbruch
der Dämmerung den Hauptstützpunkt der Bol¬
schewisten. Damit schuf er die Voraussetzung
sür die am nächsten Tage erfolgte Vernichtung
des Feindes .

Oberfeldwebel Ebinger trat nach Erlangung
der mittleren Reife an der Oberrealschule in
Heidelberg und einer kaufmännischen Lehrzeit
1983 in daS Infanterie -Regiment 119 in Tübin¬
gen ein . um Berufssoldat zu werden.

giifiugi:
Der Führer hat mit Wirkung vom

18. November 1948 den GeneralarbeitSführee
Dr . Hermann Wagner zum Obergeneral«
arbeitSführer befördert.

Das deutsch « wissenschaftliche
Institut in Preßburg , auf Grund des
slowakisch-deutschen Kulturvertrages am 1. Juli
1943 errichtet, wurde mit einer Feier im Re«
gierungsgebäude in Anwesenheit de» slowaki«
schen Ministerpräsidenten Dr . Tuka eröffnet.

Eine Spielzeugausftellung «röfft
nete der Befehlshaber in einem Luftgau in
den besetzten Westgebieten dieser Tage in eine«
Brüffeler Hotel. DaS Zustandekommen »er
Ausstellung ist den Soldaten der Luftwaffe
und den Nachrichtenhelferinnen öeS Luftgaue»
zu verdanken. DaS ausgestellte Spielzeug ist
als Weihnachtsgeschenk für die Kinder tust»
gefährdeter Gebiete bestimmt .

Der bulgarische MinisterpräH *
bent Boschiloff empfing de» Präsidente»
deS Verbandes der bulgarischen Reserveoffi «
ziere. Oberst a . D . Waffiloff , sowie die gesamte
Zentralverwaltung der Reserveoffiziere die
ihm eine ausgearbeitete Resolution fNt de»
Aufbau einer vereinten nationalen Front i«
Lande überreichten.

Der französische Kommunist
M a r t y sprach vor ehemaligen kommunisti »
schen Sträflingen in Algier, die ihm ein großes
Fest veranstalteten , und kündete in einer Rede
ein kommunistisches Regime für Frankreich «*•

Kolonialmini st er OltverStanleö
erklärte in London nach der Rückkehr von einer
Rundreise durch die oft - und westafrikanische «
Kolonien Großbritanniens , er sei der Ueber«
zeugung, baß man diese Gebiete an Groß«
britannien mit Ketten von Stahl fesseln müsse ,
die nicht zerbrechen könnten.

Mehr als 8000 britische Bauer «
wurden, wie der amerikanische Generalleutnant
DevenS erklärte , in den letzten Wochen bin»««
kürzester Frist enteignet, da ihr Land von de«
amerikanischen Truppen in England als
Uebungsplatz benötigt wurde.

In Me kn es zündeten die Eingeborene«
das jüdische Stadtviertel an , wobei 85 Person««
ums Leben kamen . Die - isstdentischen Behörde«
mußten Truppen einsetzen, um die Ordnung
wieder herzustellen.

UnterderBevölkeruugvon Tehe «
ran wurden ab gestern Brot -, Zucker -, Tee «
und Wollstoffkarten verteilt .

Der Bürgermeister vo » Kalkutta
richtete einen Appell an den Präsidenten Roose-
velt, ihn ' bei der Bekämpfung der Hungersnot
zu unterstützen. Auf Liesen Appell ließ Roofe«
velt durch den Generalkonsul in Kalkutta ant«
Worten , er fühle zwar mit den hungernde«
Indern , könne aber über Trostworte hinaus
nichts tun , da die Verschiffung von Kor» »ach
Bengalen auf die „bekannte» KriegSschwiertg «
keilen" stoße.

Ein Angriff der USA . - Luftwaffe
auf Hongkong enthüllte erneut die feige Taktik
der nordamerikanischenLuftgangster. Bei guter
Sicht warfen sie ihre Bomben auf ein deutlichmarkiertes Armee - K r a n k e n h a u S » daS auf
einem Berg in unmittelbarer Nähe Hongkongsliegt.

Fünf Kilo reine » Gold wurde« i«
einem Schmelzwerk der schwedischen Boliden«
Aktiengesellschaft bei Skellofto in Nordschwede«
trotz stärkster Bewachung gestohlen .

Vorübergehender Fortfall einiger Reisezüge
* Berlin , 19. Nov. Angesichts der starken Z«'

nähme der Gütertransporte auS Anlaß de»
HerbstverkehrS ist eS notwendig geworden, de«
Reisezugverkehr vorübergehend etwas ein »«'
schränken.

Aus diesem Grunde werden in den nächste«
Tagen verschiedene Schnell - , Eil - und Per«
sonenzüge ausfallen , die von den Reichsbahn«
dircktionen bekanntgemacht werden. Nähere»
ist aus den Aushängen auf den Bahnhöfen z«
ersehen .

- eure aus Seit« 5

vaülsckce Z^ÜöHrnnzcigck
Verlag : Führer -Verlag G. m. b . IL, Karlarab *
Verlagjdirekton Emil Mona. Hauptoehrifttetten «« «
Htrillw , Stell ». HauptaehrlftlcIteR Dr . G«tr | BrU »•, •
Rotationsdruck : SidwestdsuWehs Dreck - ari Verla«**
leMlltehalt m. k. H. Zur Zelt tat Preisliste Nr . IS «O» *»*

i

Uebergabe des Hebel -Preises an Jakob Schafiner
Dem Dichter Jakob Schaffner wurde am ge¬

strigen Freitag in der Reichsuniversität Straß¬
burg in feierlicher Weise die Urkunde über die
Verleihung des Johann -Peter -Hebel -PreiseS
1942' übergeben. Zu der eindrucksvollen
Ehrung des Dichter» hatten sich zahlreiche
Gäste und Freunde im lorbeergeschmückten
Raum eingefunden, darunter auch die Hebel -
pretSträger früherer Jahre Hermann Burte
und Hermann Eris Buffe .

Der Rektor der Reichsuniversität Straßburg ,Prof . Dr . Schmidt , begrüßte alle Erschiene¬
nen herzlich , insbesondere die zahlreichen füh¬
renden Männer auS der Partei , die Männer
öeS Landes und der Wehrmacht , den Ober¬
bürgermeister der Stadt Straßburg , Dr . Ernst.
Bor allem galt aber sein Gruß und Dank dem
Dichter Jakob Schaffner. Die Reichsuniverst-
tät Straßburg , so betonte der Rektor in seinen
weiteren Ausführungen , sehe in der Ueber»
reichung des Hebel -PreiseS an dieser Stätte
ein Symbol der Einheit deS deutschen kulturel¬
len Schaffens am Oberrhein , so wie auch da»
Schaffen de» Dichter» ja allen Deutschen ge¬
hört.

Staatsminister Professor Dr . Schmitt -
h e n n e r » der anschließend daS Wort ergriff,
stellte in seiner tiefgründigen Ansprache zu-
nächst die Frage voraus , ob es nicht so scheine ,
als habe das Geschehen in dieser Stunde mft
der Ueberreichung des friedlichen Dichterlor¬
beers nichts gemein mit den kriegerischen Er -
eigniffen unserer Zeit , mit der gewaltigen
Kraftballung unseres Reiches und mit der
inneren Totalisierung unseres Volkes für die
Erringung deS unS bestimmten Sieges . In¬
dessen , wenn man näher zuschaue, daun werbe
man erkennen, daß dem nicht so ist . Denn in¬
mitten der kulturschänderischen Mordbrennerei
dessen , was sonst England hieß , und der
augenblicklichen Äedrängung unserer deutschen
uni der europäischen Kultur durch die Bar¬

baren de» Ostens und de» Westen», wissen wir,

daß dieser Krieg auch einen gewaltigen gei¬stigen Kampf darstellt, wie ihn die Erde nochnie gesehen hat. Im Glauben an unseren ge¬
schichtlichen Auftrag stellen wir immer wieder
und auch heute hier den falschen Fetischen der
amerikanischen und bolschewistischen Ansprüche
den schöpferischen deutschen Geist entgegen.

In seinen weiteren Ausführungen zeichneteder Redner in klaren, formvollendeten Stri¬
chen ein lebendiges Bild des Dichters Jakob
Schaffner und feines Werkes, der am 14. No¬
vember 1875 zu Basel geboren wurde, selt¬
samerweise in derselben Straße , in der auch
Joh . Peter Hebel das Licht der Welt erblickt
hat. Am Schluß seiner Ansprache übergab der
Staatsminister im Auftrag des leider am Erschei¬
nen verhinderten Gauleiters Robert Wagner die
Urkunde zum Hebel -PreiS , in der Jakob
Schaffner die Anerkennung für fein reiche»
dichterisches und volkserzieherisches LebenS -
werk ausgesprochen wird.

Darauf trat der Dichter selbst unter dem
Beifall der Versammelten an daS Rednerpult

um in einem Vortrag über das Wesen der
deutschen RetchSibee zu sprechen. In großen
Quaderblöcken baute Jakob Schaffner die Ge¬
schichte des deutschen Volkes und Reiches auf,
angefangen bei Theoderich bis in den Schick¬
salskampf unserer Tage. Er hauchte diesen
Bausteinen, von denen er gewissermaßen nur
die Grundsteine herausstellte, die immer wie¬
der daS Fundament des Reiches bildeten und
eS in die Jahrhunderte weitertrugen , Geist und
Seele ein. Nicht nur rein historische Zusam¬
menhänge zeigte Jakob Schaffner auf, sondern
auch all die geistigen , kulturellen und religiö -
sen Momente, die mit dem Gang der Geschichte
einhergingen und sie in bestimmte Bahnen
wiesen . In den Mittelpunkt seiner Gebanken¬
gänge stellte der Dichter den Grundsatz, daß
ein Volk nur solange leben kann als eS eine
reine Idee besitze . „Ueber allem, was wir
tun , steht daS Reich l*

Mit dem Gruß an den Führer wurde die
Feierstunde geschlossen , die daS Gregor -Quar¬
tett de» Theaters der Stadt Straßburg mit
Musik von Beethoven würdig umrahmt hatte.

vr . F.

Die Straßburger Hausmusikwoche
Festaufführunp : von Pfltzners „Palestrina “
Weny in Straßburg im Rahmen der Hau»-

mustktage die weihevolle und vom Glanz ge¬
hobener Festlichkeit getragene Aufführung von
Hans PfitznerS „Palestrina '' erklang, so lag
darin eine zweifache Bedeutung , einmal schloß
dieses Werk den Komponisten ein, dessen wäh¬
rend der diesjährigen HauSmustktage besonder »
gedacht werden sollte und zum andern erfüllte
Straßburg damit eine Ehren - und DonkeS -
pflicht gegenüber dem dieser Stadt so eng ver¬
bundenen Komponisten , indem er seinem größ¬
ten in Straßburg gedichteten und komponier¬
ten Bühnenwerk zum erstenmal eine Auffüh¬
rung bereitete, die diese musikalische Legende

zu der Weihe eines Bühnenfestspiel» erhob .
Das gewaltige, ungeheure Anforderungen an
alle Mitwirkenüen stellende Werk erhielt unter
dermusikalischen Leitungvon Generalmusikdirek-
tor HanSRosbaud eine zeitlose Gültigkeit , in der
musikalischen Versinnbildlichung und Verherr¬
lichung de » künstlerischen Schöpfertum» , daS
einsam und unverstanden von der Welt unbe¬
irrbar den qualvollen, schöpferischen Weg des
Genie» schreitet . Die beiden kontrastierenden
Welten diese» Werkes waren als zwei in sich
geschloffene Kunstwerke voneinander abge -
grenzt, bei der die Welt Palestrinas in ihrer
Durchgeistigung und der Entwicklung Ser
Seelenöramatik und da» laute und prunkvolle

Getriebe deS Tridentiner Konzils , symbolisch
der Welt schlechthin, musikalisch wie in der sze¬
nischen Darstellung eine letztmögliche Ausdeu¬
tung erhielten . Dazu kam eine intensive Bild¬
wirkung. die im zweiten Akt an die Gemälde
altitalienischer Meister erinnerte . Der gewal¬
tigen Wirkung, die von einer solchen alle
Kräfte umfassenden hohen künstlerischen Lei¬
stung auSging, konnte sich niemand entziehen
und so erlebte der „Palestrina * an seiner Ge -
burtSstätte eine Aufführung , für die allen Be¬
teiligten . vor allem Hans Rosbaud und Josef
Witt alS Gast auS Wien in der Rolle de» Pa¬
lestrina und gleichzeitig alS szenischem Leiter
huldigender Dank gespendet wurde.

Uraufführung des Klavierbuches
Im Rahmen eines Konzertes, das ausschließ¬

lich der vierhändigen Klaviermusik gewidmet
war , gelangten aus dem an dieser Stelle be¬
reits gewürdigten Straßburger Klavierbuch
vier Werke zur Uraufführung . Vor einem zahl¬
reichen Publikum , in dem die Jugend beson¬
ders stark vertreten war , bestanden die Kompo¬
sitionen von Ernst Lothar von Knorr , Leo Ju -
stinuS Kauffmann , Heinrich Spitta und Karl
Höller ihre erste Bewährungsprobe . Die „In¬
troduktion* und das „Allegro* von Knorr er¬
freute durch die prächtige Fülle des Klavier-
klangeS , SpittaS „Feierlicher Tanz* zeichnete
sich durch eine gemessene rhythmische und klang¬
liche Geschlossenheit auS und Karl Höller weist
in der kleinen Sonate op. 821 ein technisch
äußerst anspruchsvolles, aber musikalisch inter¬
essantes und lohnendes Klavterwerk in der
klassischen , bretsätzigen Sonatenform auf. Am
stärksten war wohl der Eindruck der Bagatelle
von Kauffmann, die in ihrer reizvollen Heiter¬
keit und Frische einen nachhaltigen Eindruck
hinterlteß.

Festes Konzert des Kammerorchesters
am Oberrhein

Als besonders richtungweisend Hob sich aus
der Fülle der Straßburger Mustkoeranstaltuu-

gen ein Konzert ab, in dem bas von General '
Musikdirektor Hans RoSbaud gegründete, ^k«M«
merorchester am Oberrhein * und der »Klammer '
chor am Oberrhein * unter Leitung von Ha«»
Frank zum ersten Mal und zwar mit rinde«'
tigem Erfolg im Konzertsaal erschienen , » e
zeichnend für die musikalische Ausrichtung die'
ser beiden Konzertvereinigungen standen '«
der Vortragsfolge neben den Madrigaliste«
und Werken alter Musik interessante — w
bezug auf Form , Stil und instrumental « Bk'
setzung — und eindrucksvolle Tonfchöpfunge «
der Gegenwart , wobei Max Reger» Madrigal *
für Frauenchor in ihrer barocken Klangs««'
und strengen Formgebung beherrschend in de«
Vordergrund traten . Die große, begeistert *
Hörergemetnde empfing dankbar so erlese « '
Kostbarkeiten alter Musik in selten zu hdrendk»
Originalbesetzung wie daS Brandenburgs »^
Konzert Nr . 4 von Bach mit Solorioline » *««*
Blockflöten , Cembalo vnb Lrrtichcrn und »**
2. Sonate in Ls-dur für rt»«i Ouerslöten
Friedemann Bach, meisterlich von Alfred Gre
gor und HanS-Jakob Sevdel gesp'. elt, wie au«
aus zeitgenössischen Tonschö, »ungen da» in
scharf profilierten Sätzen »rschriebene Dio* »
timento I . N. Davids und M Concerti«
Pastorale von Fritz Adam , da » in der Besetz««»
deS Soloinstrumentes mit Altsaxophon *l«
reizvolle Klangmtfchung in dem rhythmisch ttW>
melodisch einfallsreichen Werk aufweift.' Ilse Röhrdanz.

Gebweiler bekommt ein Theater
DaS ehemalige BereinShauS mit seinem 8*1

räumtgen Gaal ist zum Stadttheater umgeb «»
worden. Es umfaßt zunächst 460 Sitzplätze .
später auf 1000 erhöht werben sollen. In biesem
Theater werben die Mülhauser Bühne«
andere Gastspiele geben .

In Wiesbaden wurde die dritte
des jungen Komponisten Fried Walter , „Dari
mustk*. uraufgeführt .

I
I
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„BUIszug Bayern“ Im Ierroreinsalz
Im Frieden bewährt, im Kriege unentbehrlich — Schnelle Hilfe nach Bombennächten

®e8en öie Windschutzscheiben und Zelt
de«

"
»
" öê : Lastwagen, die sich mühsam durch

Waldweg zur Hauptstraße vor-
z>.Eiten, klatschen Aeste und nasse Zweige.
hi , ,? ein Schlagloch ein Fahrzeug tief in
Itk»- Ebern sinken läßt , hört man das metal-

Scheppern gegeneinanderstoßender Kan-
Sekunden noch liegt das

dp ^ »' E.,^ rummen der langen Wagenkette tu
» ft* * J*' bann umfängt wieder die Stille derbaS kleine Waldstück, in dem das Lagerhergebracht ist.

®*ne Stande nach dem Angriff . . .
.. alles fast lautlos vor sich geht,

. zwischen den Lichten Bäumen und au!
ttJL * » c » Lichtung ein reges Treiben . Un-. rerbrochen eilen Schatten hin und her ; Ki-
arnk.

ünL Säcke werden herangeschleppt und
Vorratsstapel wandern in wenigen

»,, ?Enblicken zur Küche in der Mitte des La-
htfi r? 0 leichter Rauch kräuselnd in die klare
u/J; iteigt , im Dämmerlicht einiger stark ab-
ŝ - ENdeter Lampen kaum erkennbar, ein« rie-"Se Keffelanlage .

Zeit , als Ser vlauschwarze Hiunyel
s»?,fllch hell und feurig erglänzte, als bunt-
in^ enüe Kaskaden herunterschwebten und
vi^ Ernde Leuchtbomben ihr aufreizendes
» n?- - liber das Land schleuderten , ist kaum
ftr * £?• bloch dröhnt das wütende Bellen der
stk Lotterien in den Ohren , noch immer

die erregt an ihren Kannen und Kes-
hantierenden Frauen und Männer die

^ngriffsnacht vor sich. Aber sie dürfen ihren
ist r " len jetzt nicht nachhängen , ihre Aufgabe

schnell wie irgendmöglich den Betrofft -"E" Hilfe zu bringen:
on während deS feindlichen Terrors «-

L- stis kam die Meldung , welche Stadt am mei -
der Hilfe bedürfe. Nur eine FahrtstunbeMt lag sie vom Lager entfernt. Knapp eine«runde später sind bereits die ersten Wagen

wi heißem , schwarzem Kaffee unterwegs . ErMd zusammen mit in fliegender Eile zu-"f^ iteten Butterbrote die erste Erfrischung
^>4 den Aufregungen und furchtbaren Schrek»

bilden.
moderner and vollkommener•h früher

° D̂ann kommt der Befehl, ein schmackhaftes«cittagefien vorzubereiten , denn es ist damit
2? rechnen, daß viele in der heimgesuchten
Mt jede Möglichkeit , sich selbst eine warme
T'suhlzeit zu kochen , verloren haben . Wohl
Mt sich gerade in solchen Nächten , die von
ünk ? einzelnen das Letzte au Tapferkeft und
s^ oeirrbarem Mut verlangen , daß Kamerad-
«S?ff und Hilfsbereitschaft von Nachbarn und
Putzer völlig unbekannten Menschen oft die
Me Not zu lindern vermögen. Trotzdem aber
» Etbt die Unterstützung der Partei und des«taates entscheidend.
. Au den am meisten luftgefährdeten Geble-

. des Reiches sind neben anderen leistungs-
,,Men Einrichtungen auch Teile des „Hilfs -
Mes Bayern " eingesetzt. Bekannt aus dem
Theben , wo man sich keinen Parteitag , keinen
Aufmarsch und überhaupt keine größere Ber -
»Maltung ohne den motorisierten „HilfSzug
Payern " denken konnte, der für die Berpfle -
?^Ug und das ganze leibliche Wohl aller
Mlnehmer sorgte, ist der Zug nun v o l l -

n men auf die Kriegsbedürfnisse" ^ gestellt worden.
»tzTs war schon früher jedesmal wieder ein
Müder , mit welcher Pünktlichkeit in den
Mtlagern und Maffenunterkünften die gro-

glänzenden Effenkannen angefahren ka-
^ u und wie gut das Effen dann auch
zweckte . Vieles in der Organisation und
»I? .technischen Einrichtungen mußte seitdem
Mudert und modernisiert werden, neue An-
sjk>en und Geräte kamen hinzu, wertvolle Er-
g>

"°ungen wurden sofort nutzbar gemacht.
.Mlieben aber , oder vielmehr noch gesteigert
r>, bie Schnelligkeit des Einsatzes und die
Qualität des Effens.

Batterie mächtiger Kochkessel
^Aährenb in der getroffenen Stabt auf den
L,. achlosensammelstellen und an die seit

unden ununterbrochen schaffenden Hilfs -
j,i, "nschaften Kaffee ausgegeben wird, bereiten

Männer des Hilfszuges im Lager das
y .Atageffen, das vielen Tausend ermüdeten .und
tx

" öen Anstrengungen der Nacht abgekämpf -
^ Menschen neue Kraft geben soll.

wie die Hausfrau im kleinen ihre Mahl -
kocht, vorher ihre Zutaten abwiegt und

immer wieder abschmeckt , so geschieht es hierim großen. Nur daß hier statt mit Gramm mit
Kilogramm und ganzen Zentnern gerechnetwird. Viele Liter faffende Bottiche dienen zum
Abmeffen der Gewürze und Teigwaren , der
Hülsenfrüchte und der Kartoffeln. Pausenlos
surren dann die Kartoffelschälmaschinen , bis
der vorher genau berechnete Vorrat fertig ist.
Frauen der NS .-Frauenfchaft helfen dabei an
den verschiedensten Stellen tatkräftig mit.

In zwei Reihen, je sechs nebeneinander,stehen die mächtigen Kochkessel wie zu einer
Batterie vereint in der Mitte des Lagers.
Jedes Teil — alles ist verchromt oder von
einer spiegelnden Emailschicht überzogen —
glänzt vor Sauberkeit,- und peinliche Reinlich¬
keit ist auch höchstes Gesetz des ganzen Hilfs¬
zuges. Wenn die Keffel gereinigt werden,kann man am besten ihre Größe ermeffen . Auf¬
recht in ihnen stehend, schrubben die Frauendie glatten Flächen sauber. Rur bie Köpfe
schauen bei dieser Arbett über den Rand.
Uli Oetfenornng wird gekocht

Der Koch hat natürlich längst seine Erfah¬
rungen beim Kochen solch großer Mengen. Auf
manchem Aufmarsch im Frieden schon bereitete
er für Tausende und aber Tausende eine
leckere Erbsensuppe. Er hat eS gar nicht not¬
wendig, feine Gewürze genau abzuwiegen, eine
Handvoll oder zwei , je nachdem, das sind seine
Matze. Obwohl er dabei manchmal willkürlich
zu handeln scheint, schmecken seine Gerichte im¬
mer vorzüglich , ob es nun Bohneneintopf, Nu¬
deln mit Fleisch oder Gemüsesuppe gibt.

Für daS Zubereiten »nb Kochen wird nur
die unbedingt notwendige Zeit aufgewendet.

Denn schnell soll ja die Hilfe in der bombar¬
dierten Stadt sein . Beschleunigt wird das Ko-

en noch durch bie an den Kesieln eingerichtete
elfeuerung, die ganz beträchtlich kürzere Koch-

zeiten erlaubt , als es mit Kohlen oder Elek¬
trizität möglich wäre.

Als am frühen Morgen die Wagenkolonne,die . den Kaftee in bie Stadt gefahren hat, zu¬
rückkehrt , ist das Mittagessen fertig. Dampfend
stehen schon die gefüllten Kanister und Gesäße
zum Abtransport bereit. So holpern die Last¬
wagen eine halbe Stunde später erneut über
den schmalen Waldpfad der Hauptstraße zu .
Außer der nahrhaften Suppe bringen sie in
den ersten Tagen nach der Terrornacht auch zu¬
sätzliche Verpflegung wie Milch , Bonbons und
KekS mit.

Tag für Tag und Nacht für Nacht sind die
Männer und Frauen des „Hilfszuges Bayern "
an der Arbeit , wenn die Not es erfordert.
Immer noch bleibt für die betroffenen Men¬
schen in den vom Feind brutal bombardierten
Städten eine schwere Last übrig , die ihnen
niemand abnehmen kann . Hart und tapfer
müssen ihre Herzen sein , wenn sie diese Prü¬
fung bestehen wollen. Aber was an kamerad¬
schaftlicher Hilfe zur Erleichterung ihrer Lage
getan werden kann, wird getan. Der Hilfszug
mit allen seinen an verschiedenen Punkten ein¬
gesetzten Abteilungen ist in diesem Mosaik in-
einandergreifender Hilfsmaßnahmen nur ein
winziger Stein . Jedoch auch er ist wichtig , um
den Menschen in den vom feindlichen Luft -
terror bedrohten Städten zu helfen und ihnen
die physische Kraft zu geben , alle Strapazen
und seelischen Belastungen auszuhalten .

Kriegsberichter Jochen Scheurmann .

Plöfzlidi waren wir in der§ow)efStellung
Des NSKK.-Mannes E . „Besuch bei den Sowjets *4 und seine glückliche Heimkehr

ES ist meist nicht zu vermeiden, daß sich be¬
sonders in Sumpf - und Moorgebieten die
Fronten ineinanderfreffen und verzahnen und
man oft nicht genau weiß, wo Freund und
wo Feind ist. Damit muß jeder Grenadier
rechnen , und damit haben sich auch die Männer
der NSKK .-Transportkompanien im Gebiet
der Pripjetsümpfe längst abgefunöen. Sie wis¬
sen, daß sie in einem der schwersten Einsatz¬
gebiete für motorisierte Kolonnen liegen, und
sie sind stolz darauf , daß sie gerade hier im
Nachschub- und Transportdienst eingesetzt sind.

Daß die Nachschubkompanien dabei fast täg¬
lich Feindberührung haben und immer wieder
hervorragende Beispiele ihrer Kaltblütigkeit
und Ueberlegenheft geben , möge daS Erlebnis
des NSKK.-Sturmmannes Franz E. aus
München beweisen .

Schwere Tage lagen hinter der 4. Kompanie.
Unter äußerstem Einsatz aller gelang eS, bei
den Absetzbewegungen sämtliche Waffen, Ge¬
räte und sonstigen Produkte ordnungsgemäß
zurückzuführen.

Sturmmann E. erhielt den Befehl, mtt sei¬
nem LKW . und noch einigen Männern nach E„einem Dorf östlich Gomel, zu fahren und dort
noch einiges Restmaterial zu bergen.

Schön war das Wetter , die Sonne schien trotz
der vorgerückten Herbstzeit immer noch
wärmespendend hernieder, als sich E. mit sei¬
nem LKW . auf den Weg machte. Straßen wa¬
ren nur auf der Karte verzeichnet , in Wirk¬
lichkeit- war nicht mehr zu sehen als eine aus¬
gefahrene Spur . In diesen Sumpfgebieten
gleicht eine Spur der anderen, und so kam es.
daß sich der kleine Räumtrupp plötzlich ver¬
fahren hatte. Und davon berichtet Sturmmaun
E. selbst:

„Do legst di niada , sog i, wische mir die
Augen, glaube an a Fata Morgana , aber es
war die rauhe Wirklichkeit ! Tatsächlich : da
neben uns links und rechts der sogenannten
Straße schaufelten doch Bolschewisten ! Sie wa¬
ren mit Stellungsbau beschäftigt. Verdammt
haarige Situation . Zum Glück kümmerten sie
sich nicht um uns , und wir taten in diesem
Augenblick dasselbe. Wir fuhren durch , immer
weiter , um im Dorf außer Sichtweite unseren
Wagen drehen zu können . Ich drücke ordentlich
auf die Tube, raste ins Dorf rein und wurde
den Gedanken nicht loS. daß wir tatsächlich

die Letzten am Feind waren . Dan« wieder der
Gedanke an meinen LKW. Die Kiste hatte
nämlich ihre Mucken. Immer , wen» ich beim
Wenden den Motor drosselte , blieb sie stehen,und es bedurfte langer Beschwörungsformeln,bis sie wieder lief. Diesmal klappte es aber.
Wir brachten unseren LKW . wieder in Rich¬
tung Heimat.

Eben wollte ich wieder anfahre« und schal¬
tete den zweiten Gang , da wären mir doch fast
die Haare zu Berge gestanden , wenn ich nicht
gerade die Mütze aufgehabt hätte. Stand doch
da neben dem ersten Haus ein Sowjetpanzerl
Die Besatzung war ausgeftiegen und winkte
unS sorglos zu . Sie hielten uns tatsächlich für
eigene Leute ! Gelobt sei der sonst verfluchte
russische Dreck, daß er uns so schützend tarnte .
Jetzt schießen wäre Wahnsinn gewesen. Wir
winkten ganz automatisch zurück, und im übri¬
gen verschluckte der Motor unsere wohl kaum
russisch klingenden Laute. Meinem Nebenmann
lief der Schweiß in Strömen übers verschmutzte
Gesicht. Jetzt hieß eS, ans Draht sein , denn,hinein in seine Linien hatte uns der Feind
wohl gelassen, ob wir aber ebenso ungeschoren
wieder herauskamen, war eine zweite Frage .
Also, los ging eS im Karaschoj Unsere Kiste
flog nur so dahin. Dann kam die vorderste
Linie der Sowjets . Vorsicht, Köpfe weg ! Und
durch. Ehe die Kerle richtig verstanden, was
los war , ballerten wir mit unseren Gewehren
aus voller Fahrt dazwischen. In den Stellun¬
gen purzelten sie nur so durcheinander. Dann
war der Spuk vorbei. Wie ein betrogenes
Marktweib schreit, so ratterten die Schüsse eines
Maschinengewehrs hinter uns her, aber sie
trafen nicht."

Männer der Kompanie hatten von einem
Stützpunkt den Ausgang deS „Feindbesuches
wider Willen" mit angesehen , und sie begrüßten
ihre Kameraden mit Hallo. Franzl E.. der
ruhige Münchner aber, der schon seine 48
Jahre auf dem Buckel hat und schon zum zwei¬
ten Male in seinem Leben an der Front steht,winkte ab und sagte nur : „Da hobn mia hoit
wiada a Mordsfau ghobt, und Sie muß ma holt
hobn , wenn man zum Bolschewiken auf Be¬
such fährt."

Bleibt nur noch zu erwähnen, daß der Kom¬
panieführer hocherfreut war , seinen alten
Franzl wiederzusehen.

NSKK .-Kriegsberichter Willi Michels.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Seeger , AU. , Z.)
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Fast unerschöpflich Ist der Baach des „Gigant“
der sechsmotorigen Me 323. des größten Landflugzeuges der Welt. Munition « Verpflegung . Mannschaften mit
voller Ausrüstung bis zu 190 Köpfen , je sogar Geschütze , Panzer und vollbeladene Lastkraftwagen nimmt der
Bumpf auf. Scherl-Biiderdienst-M.

Das räumende Sdiwiizbad /
Wie eS um Me sogenannte« Menschenrechteund um jene demokratischen Grundsätze, für die

die Amerikaner zu kämpfen vorgeben, in dem
Jdealstaat Roosevelts selbst bestellt ist, davon
gibt in ihrer letzten November-Nummer bie
amerikanische Zeitschrift „Life" ein höchst auf¬
schlußreiches Bild . „Life" veröffentlicht eine
Schilderung über die Zustände in den Zucht¬häusern und Gefängnissen des nordamerikani¬
schen Bundesstaates Georgien, die , baS muß
die USA .-Zeitfchrift selbst zugeben , alle Be¬
richte über die angebliche Brutalität des
Mittelalters weit in den Schatten stellen. ES
handelt sich dabei nicht um die Behandlung
widerspenstiger Verbrecher, gegen die man mit
aller Härte vorgehen mutz, sondern zum größ¬ten Teil um amerikanische Bürger , die wegen
oft geringfügiger Vergehen zu kürzeren Ge¬
fängnisstrafen verurteilt wurden und denen
man zusammen mit langjährigen Zuchthäus¬lern Sie gleiche Behandlung angedeihen läßt.

Es ist im Staate Georgien Grundsatz, die
Gefangenen zu Straßen - und Erdarbeiten auf
dem Lande einzusetzen , wobei sie, immer „Life"
zufolge , wie Tiere zusammengetrie¬ben in der furchtbarsten Weise miß¬
handelt werden. Unter der Aufsicht von
Wärtern , die von Bluthunden begleitet find,
müssen die Häftlinge ebenso wie die Zucht¬
häusler , denen zur Verhinderung von Flucht¬
versuchen die Füße mit Eisenketten belastet
sind, den ganzen Tag über auf der Landstraßearbeiten und werden nachts gefesselt in schmut¬
zige und ungesunde Barackenlager eingesperrt.

Die USA .-Zeitschrift veröffentlicht das Bildeines Gefangenen, dem man mit scharfenStricken schwere Eisenstücke um die Knöchel ge¬

bunden hat, so daß er nur mühselig sich bewe¬
gen kann. In dieser Fessel muß der Manu
den ganzen Tag über schwerste Erdarbeiten
ausführen , wobei bie Stricke der Eisenstücke
unablässig in seiner Haut stecken. Handelte es
sich um einen Schwerverbrecher, wäre keinWort zu verlieren , so aber dreht es sich umeinen sonst unbescholtenen Bürger , der wegenFahrlässigkeit beim Autofahren zu einem JahrGefängnis verurteilt worben war.Ein besonders beliebtes System der Ge -
fangeuenbehandlung ist bas sogenannte rau¬
chende Schwitzbad . Die Gefangenen wer¬den in einem kleinen, von außen heizbarenRaum zusammengepfercht , der dann erhitztwird. Erst vor zwei Jahren fand, wie „Life"
eingestebt , ein Gefangener, der mit 21 anderenin einer solchen Schwitzzelle zusammengepferchtwar , den Tob durch Ersticken. Die Furcht der
Unglücklichen vor diesen Zwangsarbeiten aufdem Lande und der damit verbundenen Aus¬
lieferung an den Sadismus der Gefangenen¬wärter ist so groß, daß sich bie Strafgefangenen
vor dem Abtransport vielfach gewaltsam di«
Beine brechen oder die Hacken abschneiden , nurum sich dadurch der furchtbaren Behandlung zuentziehen.

Diese -geradezu unvorstellbaren Zustände
haben, dem Eingeständnis von „Life" zufolge,ein solches Ausmaß angenommen, daß nun¬
mehr, nachdem ein neuer Gouverneur die Lei¬
tung des Staates Georgien übernommen hat,eine Untersuchung durchgeführt werden soll , um
eine Milderung deS Strafsystems zu erwägen.Leiber verrät „Life" ' nicht, was Mister Roose -
velt zu diesen Zuständen in seiner Jüealüemo -
kratie geäußert hat ober ob er sich überhauptdarum zu kümmern gedenkt . W. S.

HEISE / "T .

Aufruhr der Ju®cn
41 )

*
• ehtebeltC . DanekerVerlag , Berlin

®- S»tt (eüwto)
y Reeder, von begreiflicher Sorge um

8( it .Hier erfüllt, hatte sich sofort einen Wa-
ik

' >" it jungen, raschen Pferden verschafft und
ŝ Auhrmann eine Extrabelohnung für eine

°lle Fahrt verfprochen .
«i^ ^ Eöer Burmester galt nicht zu Unrecht als
bivbl « " von erstaunlicher Großzügigkeit und
&*oti e- ®r tt,flr eine wuchtige Erscheinung,
>«!t "" ö breit , stets mit ausgesuchter Sorg -

Belleibct . In den Winkeln ferner blauen
stand ein immer wacher Zug von un-

»(r „ " lichem Optimismus . Der Anblick sei-
mitgenommenen Wohnung konnte ihn

,egs erschüttern. Diese Dinge konnte
Ikjtz . Ersetzen , sie zählten nicht. Er sowohl wie

Frau waren überglücklich , baß Luise
futtii Geschehen war , daß sie lebte und so ge-

^ war wie je.
Ijf, ?, öast du also in dieser Nacht gleich zwei
I»gt-

^ Ere gehabt , Kind , die dich beschützten?"
^eiv, während die Familie mit Laroche
»t« ” *üf)ftüd saß. Der blauweiße Kachelofen

„" Ete behagliche Wärme, der Tisch war
Tchl ° Ebeckt . Aeußerlich erinnerte nichts an die

® etl der vergangenen Nacht.
das Eingreifen des Herrn Leutnants

wir sicherlich verloren gewesen", ant-
mit einem dankbaren, bewun-

sie" Blick auf den französischen Offizier.
2-. en Fenstern gegenüber das volle Licht

traf sein hübsches, jungenhaft unbe-
Gesicht . Höflich, mit einer kaum

»(tat, EN Neigung des Oberkörpers , ver-
Er sich ^ Luise hin. „8tö habe nur

meine Pflicht als Offizier und als Mann ge¬tan", sagte er mit einem bescheidenen Lächeln.
Aber in dem Blick, mit dem er Luise dabei
ansah , lag ein Ausdruck , der den Reeder stutzig
machte und aufmerksam werden ließ. Der
Manu gefiel ihm nicht, und es mißfiel ihm
auch die Begeisterung, mit der Luise ihn im¬
mer wieder rühmte. „Ich glaube allerdings
kaum , Herr Leutnant , daß sich in der preu¬
ßischen oder einer anderen deutschen Armee
bei der Besetzung einer Stadt solche Szenen
hätte» abspielen können "

, sagte er in einem
bewußt leichten Konversationston . Luise und
ihre Mutter erschraken ob seiner Kühnheit.

„Meine LandAleute sind nur ein wenig tem¬
peramentvoller als die ihren"

, entgegnete La¬
roche rasch und nicht ohne Schärfe. — ,L n̂ der
Tat , wenn Sie eS so nennen, dann haben sie es
hier bei uns unter Beweis gestellt", gab Bur¬
mester zurück , lächelnd und in dem gleichen ge¬
sellschaftlichen Planberton , als unterhielte man
sich Über gleichgüllige , nichtige Dinge . Aber in
der Gesprächspause , die nun eintrat , spürten
alle deutlich die bedrohliche Mißstimmung, die
den Offizier plötzlich ergriffen hatte. Luises
Mutter suchte die Peinlichkeit des allgemeinen
Schweigens zu überbrücken . Sie bot Laroche
nochmalsKaffee an, nötigte ihn, zu essen , was er
jedoch kurz ableHnte . Dann meinte sie, ob Luise
„ihrem heldenhaften Retter "

, welchen Ausdruck
sie absichtlich und bewußt wählte , nicht einmal
den hübschen Garten , der zum Hause gehörte,
zeigen wolle .

„Mer Johanna !" rief der Reeder mit gut¬
mütigem Spott . „Glaube doch nicht, daß einen
Krieger der Grande Nation unsere November¬
blumen interessieren könnten." — Laroche er¬
hob sich. „Sie irren sich, Monsieur Burmester,Blumen finden stets meine Zuneigung ." Dies
mit einem Blick auf Luise , die verwirrt
errötete . Kommen Sie , Mademoiselle "

, er
reichte dem jungen Mädchen galant den Arm.

Sie gingen. Der Reeder sah ihnen mit einem
nmwöMeu Blick nach. Er seufzte leis«. Das

dumme Kind ! Natürlich empfand sie eine ver¬
ständliche Dankbarkeit gegen den Leutnant ,aber Burmester nahm sich vor , unter vier Au¬
gen mit Luise zu sprechen. Sie war jung , siekannte die Welt nicht. Etwas mehr Zurückhal¬
tung schien ihm trotz der ungewöhnlichen Um¬
stände angebracht. — Luises Mutter teilte die
Bedenken ihres Mannes keineswegs. „Du
redest dummes Zeug, Vater",, ereiferte sie sich.
„Hältst du denn dein Kind für würdelos ? Sie
fft ein deutsches Mädchen und weiß genau, was
sie zu tun und zu lassen hat. Der Leutnant hat
ihre Ehre , vielleicht ihr Leben gerettet. Und
im übrigen , — wir sind den französischen Trup¬
pen jetzt ausgeliefert , du dürstest ruhig etwas
vorsichtiger sein in Seinen Aeußerungen." —
,^fch traue diesem Burschen nicht", knurrte der
Reeder und zog die goldene Tabatiere . Sie
blitzte in einem Sonnenstrahl , der durch
graues Gewölk brach. — ,Hch aber traue mei¬
nem Kinde . Und dann , — Luise liebt doch
Hinnerk Roggentin und er sie."

Burmester , die Prffe schon zwffchen Daumen
und Zeigefinger, hielt mitten in der Bewegunginne. ,Löie?" ries er. „Das ist mal eine
Neuigkeit . . . !" Dann schmunzelte er breit
und zufrieden. „Ich hätte nichts gegen diesen
jungen Mann als Schwiegersohn einzuwen¬
den . Dann kann ich es mir allerdings wirklich er¬
sparen, mit dem Kinde über Laroche zu reden."
— „Schwiegersohn?" meinte Frau Burmester
kopffchüttelnd . „Du weißt, wie man im Nach¬
barhaus« über uns denkt ." — „Das hat unter
diesen Umständen wenig zu bedeuten"

, antwor¬
tete der Reeder und schnupfte nun wirklich die
Prise . Er erhob sich. „Ein Hitzkopf, ein Brause¬
wind , der junge Mann . Aber ein anständiger
Junge . Intelligent . Der alte Querkopf Rog¬
gentin wird in dieser Angelegenheit bestimmt
nicht daS letzte Wort zu reden haben ." Mit die¬
sen Worten, vergnügt vor sich hinlächelnd , ver¬
ließ er das Zimmer , um sich in sein Kontor
zu begeben . Seine Frau sah staunen- hinter
ihm her.

Die Sonne , die soeben noch geschienen, war

wieder verdeckt von jagenden Wolken , und die
großen Bäume des Gartens reckten ihre fchwar»
zen , kahlen Aeste gegen einen hohen perlmutt¬
grauen Himmel. Zwischen den bunten Fleckentaunaffen Herbstlaubes, zwischen kahlem , vomWind abgerissenen Gezweig blühten in - er Tat
auf einigen Beeten noch Astern und Georginen.Arm in Arm wandelten Luise und Laroche aufden kiesbestreuten Wegen einher.

Dem jungen Mädchen war ein wenig beklom¬
men zumut. Bei aller Dankbarkeit, die es fürden Leutnant aufrichtig empfand, verstand eS
doch nicht, warum er ihren Arm so stark un-
fest an sich preßte. War dies etwa die neuesteSitte in Paris ? Laroche hatte ihr erzählt, daßParis seine Heimatstadt wäre, obwohl er in
Wahrheit in irgendeinem kleinen Provinznest- es südlichen Frankreichs geboren war . Er
glaubte, es müsse der jungen Deutschen impo¬nieren , mit einem leibhaftigen Pariser zulustwandeln.

Luise versuchte mehrmals , durch ein heftiges
Zerren ihres Armes zwischen sich und Laroche
mehr Abstand zu schaffen. ES war vergebens.Ihr stummer, zäher Kampf schien den Leutnant
nur zu belustigen, während er ihr erzählte, daßer voraussichtlich einige Wochen in der Stadt
bleiben werde, und daß er sich darüber freue.Sein Regiment gehöre nicht zu den Truppen ,bie zur Verfolgung der Preußen eingesetztwären und die, wahrscheinlich schon heute, die
Blüchersche Armee zusammenhauen würden.

„Sie tun ja gerade , Monsieur , als wüßten
die Preußen sich gar nicht zu schlagen", konnte
Luise nicht umhin, ärgerlich zu bemerken .
Gleichzeitig errötete sie und fürchtete , etwas
Gefährliches gesagt zu haben. — Laroche lä¬
chelte überlegen. „Die Armeen - es Kaisers sind
unbesiegbar", sagte er stolz.

„O . . . !" Luise ritz sich mit einer heftigen,plötzlichen Bewegung von seinem Arm, bückte
sich nieder zu einem Asternbeet. Es war wirk¬
lich unverschämt , wie Laroche sie an sich preßte,
sie benutzte den Vorwand, um dem ei» Ende zu

machen. „Sehen Sie nur , Monsieur, sind die
Blumen nicht schön ?" rief sie . — „Superb ,Mademoiselle !" rief er, den Blick auf ihremhellen, blonden Haar , auf ihrem zarten Nacken.
„Dürfen diese Blumen nicht abgepflückt wer¬
den ?" hörte sie über sich Laroches dunkle
klingende Stimme . — „Doch . . ." Luise er-
schrak . „Natürlich. Warum nicht . . . ?" Sie
fühlte, wie ihr bas Blut in bie Wangen schoß.Er zwang sie ja geradezu, ihm Blumen zu
schenken . Eigentlich war es eine Frechheit.

„Rote Blumen ? Es ist - ie Farbe der Liebe",sagte Laroche, als er den kleinen Strauß nahm.
„Ich werde versuchen , mich dieser hübschen AuS»
zeichnung würdig zu erweisen." Dabei sah er
ihr tief in die Augen, — „Aber Sie haben mich
ja um die Blumen gebeten ", suchte sie auHzu-
weichen.

Nun ergriff er auch noch ihre Hand, um sie
zum Dank zu küssen . Es konnte sie nicht über¬
raschen, daß dies sehr lange und sehr heftig
geschah . Sie blickte indes hilfesuchend zum HauS
hinüber , aber niemand war hinter den Fen¬
stern zu sehen und niemand kam, um sie auS
dieser unangenehmen Situation zu erlösen.
„Der Morgen ist doch eigentlich schon recht kühl ,und ich habe meine Mantille nicht mitgenom¬
men ", sagte sie kaltblütig , jedoch nicht unfreund ,
lich . ,L -ch glaube, es wäre besser, wir gingen
zurück ins Haus ."

Er spielte burschikos ein komisches Entsetzen ,
so daß sie unwillkürlich darüber lächeln mußte.
„Ihnen ist kalt, Mademoiselle ?" rief er. „Aber
Sie haben doch ganz warme Hände ? Und auch
Ihre rosigen Wangen strafen Sie Lügen. Istes Ihnen denn unangenehm, mit mir zusam¬
men zu sein ?" — Er hatte wirklich eine hinter¬
hältige Art , Fragen zu stellen, auf die sie un¬
weigerlich die Antwort geben mußte, die er
hören wollte. „Wie können Sie nur so etwas
von mir Lenken? Mit einem Offizier der
Grande Nation zusammen zu sein, ist doch
allein schon eine Auszeichnung!"

(Fortletzung folgt.)
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Booftelne zum Sieg
Unser Volk ist sich bewußt, daß eS, in festemBlock zusammengerückt . unüberwindlich ist.

Volksgemeinschaft ist heute Kampfgemeinschaft ,und diese Kampfgemeinschaft wird nur zu mes¬sen sein an Einsatzbereitschaft und Tatkraft , anHingabe und Opferwillen jede- einzelnen.Jeder Tag , jede Stunde fordert von uns denBeweis unserer Lebensbejahung und unseresSiegeswillens . Bei der dritten Reichs -
straßensammlung für das KrtegS -Win-
terhilfswerk können wir diesen Beweis in ganzbesonderem Maße erbringen . Wenn die Kampf-
gliederungen der Partei , SA ., ff , NGF » . undNSKK., an uns mit den Sammelbüchse « appel¬lieren , so wollen wir in jedem einzelnen vonihnen einen Kampfgefährten de » Führers sehen.
Auch mit der Sammelbüchse in der Hand legendiese Männer ein Bekenntnis zum Führer und
zum Sieg der deutschen Waffen ab. Denn daö
Winterhilfswerk ist die größte Selbsthilfe-aktion unseres Volkes. ES war immer einSymbol des Aufbaues und brS Lebenswillens
unseres Volkes schon in den friedlichen Jahren
nach der Machtübernahme. eS hat uns über
manch« Not hinweggeholfen —, jetzt im Kriegekönnen wir eS erst recht nicht misten . Was wir
heute für das Kriegs -Winterhilfswerk geben ,ist ein Baustein für den Sieg . Und eS
sind unendlich viele Bausteine notwendig. JederSieg will schwer erkämpft sein , erst dann er-
scheint er unS groß, erst dann sind wir seiner
wirklich würdig.

Das Staatstheater am Wochenend«
Im Großen Haus gelangt heute um

18 Uhr außer Miete WagnerS „Walküre" zur
Aufführung . ES dirigiert erstmals Walter
Hindelang. Morgen um 10.80 Uhr findet eine
geschloffene KdF.-vorstellung mit d 'AlbertS
„Tiefland " statt . Nachmittags um 14 Uhr geht
außer Miete daS LiebeSdrama fugend " von
Max Halbe in Szene . Abends um 17 Uhr wird
außer Miete d 'AlbertS „Tiefland" wiederholt.

JmKleinenTheater findet heute keine
Vorstellung statt. Morgen gelangt um 16.80 Uhr
die Operette „DaS Land deS Lächelns " zur
Aufführung.

Sonntag Führung durch das Aquarium
Am Sonntag findet wiederum eine Führung

durch das Karlsruher Vivarium und Aqua¬rium statt. Die Teilnehmer treffen sich vor¬
mittags 10 Uhr in der Staatlichen AuSbil-
dungSstätte, Rüppurrer Straße 30. Eintritt
20 Pfg . Die Leitung der Führung hat Haupt¬
lehrer Fefsenmayer .

Gut« Einfälle werden ausgestellt
Die von der Deutschen Arbeitsfront im

Hause des Handwerks in der Zähringerstraße
veranstaltete Ausstellung .^Betriebliches Vor¬
schlagswesen " begegnet regem Interest « und
gutem Besuch. Sie wird daher über den 31.
November hinaus um eine Woche verlängert .
Die Ausstellung ist täglich von 9 bis 17.80 Uhr
geöffnet .

Aenderungen im Pferdebestand
Bis zum 18. 12. 1948 sind dem Städtischen

Statistischen Amt, HanS-Thoma-Straße 2, alle
im Stadtgebiet Karlsruhe einschließlich der
Vororte seit dem 22. 4. 1948 eingetretenen
Aenderungen durch die Pferdebesttzer zu mel¬
den. Die vor dem 22. 4 . 1943 eingetretenen
Aenderungen, die bis jetzt noch nicht gemeldet
wurden, müssen gleichfalls angegeben werüen.
Näheres ergibt sich aus der Bekanntmachung
deS Oberbürgermeisters .

-X
Ritterkreuzträger Oberleutnant (Ing .) d. R.Karl August Landferman«, von deflen Aus¬

zeichnung durch den Führer wir dieser Tage be¬
richteten , hat in Karlsruhe studiert und wohnt
hier seit 1984.

Mit de« ES . 2 wurden Gefreiter Robert
Lehne , Hirtenweg 23, und Gefreiter Wolf¬
gang Roth , Buffardweg 17» ausgezeichnet .

Ihre » 89. Geburtstag begeht heute Frau
Maria Wittenaue r, Degenfelbstraße 17.

SS Jahre als Packer in einem hiesigen In¬
dustriebetrieb ist Herr Wilhelm Rastetter
tätig . Der Jubilar konnte aus diesem Anlaß
im Rahmen einer schlichten Feier Dank und
Anerkennung seitens des Betriebsführers und
der AvbeitSkameraden entgegennehmen.

Zur Feier ihres goldene« Ehejnbiläams
bat der Oberbürgermeister den Karl O e s t e r l e
Eheleuten . Erbprinzenstraße 34 , und den
Friedrich Schüller Eheleuten, Bergstraße 4
in Aue , unter Uebersendung einer Ehrengabe
die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Kammersänger Adolf Schöpfli » fingt wegen
Erkrankung des Herrn Kaifer-Vrem« in der
st -moll -Meffe von Bruckner am Sonntag di«
Baßpartie .

Das Winterprogram « des Volksbildung»»
» erkS ist erschienen und kann in der KdF. -Bor -
verkaufsstelle abgeholt werden.

Hellmut Hidegheti, der ungarische Pianist ,
besten erster Karlsruher Klavierabend am kom¬
menden Mittwoch, den 24. November, 18. 18 Uhr,
im Künstlerhaus bevorsteht , wird eine Aus¬
lese besonders schöner Werke von Mozart , Beet¬
hoven sWaldstein -Sonate ) , Schubert und Schu¬
mann ( Earneval ) zum Vortrag bringen . Kar¬
ten bei Kurt Neufelbt und H. Maurer .

Der 2. Beethoven-Abend , im Zyklus der Ge¬
samtaufführung der Streichquartette , ist auf
Freitag , dem 26. November, 18. 18 Uhr, gelegt
und findet im Friedrichshofsaale statt. ES wird
an diesem Abend das Mozarteum - Quartett auS
Salzburg zum erstenmal in Karlsruhe spielen .
Die restlichen Einzelkarten sind bei Kurt Neu-
feldt , Waldstraße 81 , erhältlich.

Di« Ringvorlesung über Oftfrage» an der
Technische« Hochschule Karlsruhe beginnt, durch
Kriegsverhältniste bedingt, etwas später als
ursprünglich vorgesehen war . Es wirb zu ge¬
gebener Zeit weitere Mitteilung erfolgen.

Der Schi -Clnb macht im Anzeigenteil daraus
aufmerksam, baß die aus Anlaß deS 80jährt-
gen Bestehens geplante Feierstunde erst am
Sonntag , dem 28. November, abgehalten wirb.

Ei» schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen, der auf die Schienen der
Straßenbahn geraten war , und zwei Straßen¬
bahnwagen ereignete sich am Donnerstagabend
auf der Straße nach Durlach. Der Lastkraft-
wagen wurde leicht, die Straßenbahnwagen er¬
heblich beschädigt. . . . .Da« OTarlatafen .ftllmtfttalei Durlack, wtflt ab beut«
den SMct- Oilm .Lwet (rtiitflld* Merstchen - mit Magda
Schneider . Mols Aidach -Reith , «an« Tilden . Otto Dreh.
l«r u . v . a . Dazu Kulturfilm und Wochenschau . Heut«
nachmittag und morgen vormlitaa Fanulsenvorstellunqen
vrtt „Ich kenn ' dl» nicht und lieb« dich".

Nheinrvasftrstiinde vom 18. November
Konstanz 267 (— 1 ) . Rheinfelden 188 (+ 1 ),

Breisach 96 1—9) , Kehl 182 (—8) , Straßburg
143 (—8) , Karl » ruhe-Marau 812 (—4) , Manu -
hei« 174 (+ 2), Taub 100 (- 15).

Stabsleifer ' '
sprach in Karlsruhe

Appell der städtisch«« Gefolgschaft in der Festhall«
In der mit der Büste deS Führers , dem

Hoheitszeichen , den Fahnen der Bewegung und
festlichem Grün geschmückten Festhalle hatten
sich gestern abend Männer und Frauen der
Stadtverwaltung zu einem Betriebsappell gu-
sammengefunden, der vom Kreismustkzug der
NSDAP , unter Leopold Falkenbergs be¬
währter Leitung mit den „Meistersingern"
stimmungsvoll eröffnet wurde. Oberbürger¬
meister Dr . H ü s s y als Betriebsführer be¬
grüßte die ArbeitSkameraben und den Redner ,
den StabSleiter der Reichspropagandaleitung,NSKK . -Gruppenführer Eugen Ha d a m o v s k y ,der dann in interessanten und frffelnden Aus¬
führungen zur Gefolgschaft sprach. Er vermit¬
telte seinen Hörern ein anschauliches Bild der
militärischen und politischen Lage und gab
ihnen in einem gedankenreichen Ueberblick
mancherlei wertvolle Anregungen.

Ausgehend von dem heldenmütigen Kampf
unserer Soldaten und der meisterhaften Füh¬
rung auf Sizilien zeigte er ihnen an diesem
Beispiel, warum wir weit von den Grenzen
deS Reiches einen Panzergürtel rings um die
deutsch« Heimat gezogen haben . Und er bewies
an Hand zahlreicher Einzelheiten, daß der Ver¬
lauf deS Feldzuges auf Sizilien , der nach der
Absicht unterer Feinde zu einem zweiten Sta -
ltngrad werben sollte, zu einer bitteren Ent¬
täuschung für die Engländer und Nordameri¬
kaner geworden ist. Wenn in den letzten vier¬
hundert Jahren jeder größere Krieg in Europa
immer wieder auf dem Boden der deutschen
Heimat ausgetragen wurde, so hat der Führerdiesmal dafür gesorgt , daß eS nicht wieder
der Fall ist . Der Kampf auf Sizilien vereitelte
manche feindlichen Pläne , nicht nur in Italien ,
auch im Osten .

Stabsleiter Hadamovfky kam dann auf die
Kragen des Luftkrieges und die Abwehrmaß-
nahmen der deutschen Luftverteidigung zu
sprechen, die den Verlauf deS Luftkrieges in
den letzten drei Monaten immer mehr zu un¬
sere» Gunsten verändert haben . Er sprach vom

Stur » des Duce und seiner Befreiung , von der
kurzlebigen Diktatur BadoglioS, von der über¬
ragenden Stellung des Führers und der ein¬
mütigen Geschloffenheit unseres Volkes, vom
Weg zur Machtübernahme bis zur Erringungder totalen Macht und faßte seinen Rundblick
zusammen in einer kurzen Skizzierung der
Lage , die durch den Zusammenbruch der mili¬
tärische» und politischen Pläne des Feindes
gekennzeichnet ist. Der Ring um Deutschland
hält und der Schirm über Deutschland wird
immer stärker werden. Den Sieg und damit
den Frieden aber wcrden wir unS in der Hei¬mat erarbeiten und an der Front erkämpfen.

Mit der Aufforderung, als Beamte, Ange¬
stellte und Arbeiter einer Behörde zugleich
Hilfsarbeiter für daS deutsche Volk und Trägereines strahlenden Glaubens an den Sieg zu
sein , schloß Stabsleiter Hadamovfky feine mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführun¬
gen . HL.

Kraftfahrausbildung nur durch das NSKK .
Der ReichSverkehrsminister hat eine Ver¬

ordnung über die Ausbildung von Kraftfahr .
zeugführern erlaffen. AuS kriegsbebingten
Gründen , insbesondere zur Einsparung von
Menschen , wirb darin bestimmt , baß die von
den höheren Verwaltungsbehörden erteilten
Erlaubniffe zur Ausbildung im Führen von
Kraftfahrzeugen bis nach Beendigung deS
Krieges ruhen . Für die Dauer deS Krieges
erfolgt also keine Ausbildung durch private
Fahrlehrer mehr. Die Ausbildung von Kraft¬
fahrzeugführern erfolgt nur durch daS NSKK.
Die Verordnung tritt am 1. Januar 1944 in
Kraft.

Der Krieg gegen die Sowjetunion-
In der Vortragsreihe „Volk und Wehr" des

Deutschen BolksbtldungSwerkes spricht am
Dienstag , 10.80 Uhr, im Nowackfaal Oberst
Hayner (Kronberg im Taunus ) über den
„Krieg gegen die Sowjetunion ". Der militäri »
sche Sachverständige gibt dabei einen Gesamt¬
überblick über den Stand des Krieges an Hand
von Karten . — Eintrittskarten sind erhältlich
bei „Kraft durch Freude ", Walöstraße 40a.

Nejiko Suwa Solistin im Sinfoniekonreri
Abschluß der „Japanischen Tage - des Badischen Staatstheaters

Im Mittelpunkt des Zweiten Sinfoniekon-
zertes der Badischen Staatskapelle stand die
japanische Geigenkünstlerin Nejiko Suwa
mit der Wiedergabe von Mozarts bekanntem
Violinkonzert in ^ -öur . Nejiko Suwa hatte
bereits bei ihrem Erscheinen auf der Bühne
alle Sympathien und Herzen für sich gewon¬nen. Mit vorzüglicher Technik und einer sehr
gepflegtenTonbehandlung , die auch bet Mozart
eine gewtffe Zurückhaltung im klanglichen und
seelischen Espressivo anstrebt, gelangte diese
Musik zu einer Wirkung, die einerseits durchbas rassische Charakteristikum der Interpretin ,
zum andern aber durch die Qualität eines ganzhervorragenden Instrumentes weitgehend be¬
stimmt war . Nejika Suwa wurde für ihre
prächtige Leistung mit stürmischem und lang¬
anhaltendem Beifall deS begeisterten Publi¬kums ausgezeichnet .

Kleine Geschichten ums Karlsruher Rathaus
Gift « ich Galle von Adolf K. Fr . Supper

Uf de „Seifzerbrick" schdeht Otner UN schnauft.
Dann zählt- er an seine Rockknöpf: Soll -e, solle
net, soll-e, soll- e net, soll-eI Schließlich ifch-er
nnffgang« uff 'S Personalamt . E Weile druf
schdeht er Widder uf de Brick un ' zählt : Soll - e,
soll - e net, soll - el

„Was solle-Se denn odder solle-Se net?"
frogt-en blötzlich sei' Chefs, der dezu komme
isch

„Nuff un ' nei ! Oder nunner un' net neii
Awer weil-Se grab bo sen, kann- e» Ihne jo
sage : Wenn De mer zum Owerinschbekter
mache , geh- e mit nuff un ' nei. wenn Se ' S ab¬
lehne, geh- e halt nunner un net neii"

Sagt der Personalgewaltige wrhmütig - lä-
chelnd: »Zähle Se ruhig weiter un' wenn-Se
fertich sin un ' auSg'seufzt hawe , dann mache-D«
grab waS Ge wolle !"

Dodruf isch de Jnschvekter nunner gange au
sei . Dier un ' hat uf sei' Dierschilü g schriewe:
Owerinschbekter . Un' bobebei isch 'S dann aa
bliewe . . .

*

Unser Schwab hat de Schnupfe. Trotzdembiet i em e Zigarr aa. „Wiffet -Ge" sagt de
Schwöb , „aigentlich sollt i net rauche ! Awer i
balt 'S mit Gellem , der g'sagt hat : Raucht mer,dauert de Schnupfe acht Dag , rgucht -mer net,bann dauert -er halt e Woch !"

Kaum Soldat , war de Leo aa in Urlaub doo,
hockt uf-em Büro und kruppt un kruppt, als
mietzt-er 'S RothauS umorgle. Blötzlich kriegt-er fein ' künschtliche Aafall un schreit:

„Dritter Zug schdillgeschdanbenl Weggetre¬ten I"
Un verschwind grab so lautlos wie er komme

isch . Awer mei Schreibtisch war leerg'schafft . . .
AIS im RothauSturm d' G'werbschüler noch

ihren Karzer absitze g'mießt hen , hat emol eu
Schüler in sei 'm Ufsatz g 'schriewe:

„'S RothauS isch von auße viereckich , awer
inne drin hat'S viel meh'

. Do kann-mer sich'S Hern neirenne un ' m'r merkt'S no net
emol !"

*
Hans , Paul un' Kompanie sen fchüetS zu

„Gchdroichle" ufglegt. Beim letfchde „Empfang"
im RothauS hat 'S „Jschdoiner" gewe. Wie de
Hans hoimkomme isch , hawe - em net blos zwoi
Knöpf an de Uniform g

'fehlt, in de Rohr -
schdifsel isch aa 's Master g 'schdanne. Un de Kurt ,der denne Zwoi en Rausch ufhänge wollt' , isch
mit- eme MädleSschorz ohne Mädle hoimdabbt.
Weil awwer Koiner rauskriege kann, wer dem
Sans d' Knöpf weggschnitte un ' defür zwoi

iSbrocke in d '
Hosedasche g'schdeckt un wer dem

Kurt deS Gcherzle verpaßt hat, behaupte die
Brieder , de Wei ' wär schlecht g

'west . . .

. .Der Sieg wird unser sein !"
Mit diesem Thema finde » folgend« weiter« öffentliche versammln » ge « statt:

Gamstag . de » 2 9. November
19.89 Uhr : « rötzinge » „Gemeindehalle". Sreisredner Pg . Müßle , Ettlingen .29.99 Uhr : Friebrichstal „Rose". Gauredner , Kreisschnlnngsleiter Pg . Meß¬

becher, Karlsruhe .
Sonntag,de » 21. November

14.89 Uhr : Linkenhei « „RathauSsaal ". Ganrebuer , Bgmstr. Wen», Söllingen .
Außerdem findet a« Gamstag » de « 2 9. November » 29.99 Uhr, in vusenbach »i« Gasthans zu« „Kaiser" ei» Generalmitgliederappell statt. SS spricht : Pg . L. H.Fitzuer, Karlsruhe .

Zu Beginn des Konzertes dirigierte Otto
Matzerath , welcher auch der Solistin ein
feinsinniger Begleiter war , als Erstaufführung
Helmut Degens „Heitere Suite ". Degen darf
ohne weiteres als eine der stärksten Erschei¬
nungen in der Reihe der jungen deutschen
Komponisten angesprochen werden, sein Name
ist bei den meisten „Zeitgenössischen Musik¬
sesten" bereits zu einem festen Begriff gewor¬
den . Die „Heitere Suite ", welche vor ungefähr
zwei Jahren entstanden ist, verrät erneut ein
geradezu meisterhaftes satztechnisches Können
und die Instrumentation berührt auf Grund
ihrer geschickten und wirkungsvollen Handhabe
aufs Angenehmste , was aber das Entscheidende
ist , wir haben es hier mit einer Musik zu tun ,die nicht den Gehirnzellen eines akademischen
Tonmathematikers entstammt, sondern vom
Herzen eines echten Musikers diktiert ist, wenn¬
gleich auch stellenweise eine geistreiche Haltungder Konzeption die Tiefe der Empfindung
überragt . Otto Matzerath war diesem Werk
nicht nur ein technisch und musikalisch über¬
legener, sondern vor allem auch ein liebevoller
Ausbeuter . Er ließ die interessante Partitur
in aller Klarheit erstehen und erzielt« durch
straffe Rhythmik und gut gestufte Dynamik
eine recht zündende Darstellung.Den eigentlichen Höhepunkt des Abends
bildete dann die . Sinfonie Nr . 2 in v -dur von
Johannes Brahms . Diese gerade für den Süd -
deutschen vielleicht am leichtesten erfaßbare
Sprache des großen Hamburger Meisters ist
durch lichte Farben und eine köstliche Klang¬
seligkeit gekennzeichnet . Auch hier zeigte sichOtto Matzerath als ein Dirigent von Klaffe ,der gewissermaßen auf dem Orchester gleicheinem Instrument „spielt" und so der Wieder¬
gabe eine ausgesprochene persönliche Note zuverleihen wußte. Wie immer, so hatte auchdiesmal die Badische Staatskapelle einen aus¬
gesprochen „großen Tag".Der Beifall für den Dirigenten und daS
Orchester war überaus herzlich .

Richard Slevogt
Aufführung zeitgenössischer Musik durch die

Städtische Musikschule
Die Städt . Musikschule der Landeshauptstadt

Karlsruhe wird in der als Beitrag zum dies¬
jährigen „Tag der deutschen Hausmusik" ge¬
dachten Veranstaltung am Donnerstag , dem
28. November, Werke von Max Reger und
Schaffenden der Gegenwart zur Aufführungbringen . Aus det vielseitigen Vortragsfolge ,die im wesentlichen von Schülern der Anstalt
bestritten wird, nennen wir Klavier-Stücke ausden selten gehörten „Silberstiftzeichnungen"
und der hier ebenfalls ziemlich unbekannten
„Sommerland -Suite " von Julius Weismann ,ferner Klavier - und Kammermusik von JosephHaas sowie einige Kompositionen Max Negers,darunter die Sonatine für Klavier in 0 -dur
und einen Satz aus der ä- Moll-Sonate für Vio¬line und Klavier . Mit besonderem Interesse
wird man den Liedvorträgen , für welche sich die
Konzert-Sängerin Lotte Haefelin aus der
Meisterklaffe von Prof . Johannes Willy als
Gast zur Verfügung gestellt hat, entgegensetzen .
Frau Haefelin wird Liebergruppen von Er -
manno Wolf- Ferrari und Hans Pfitzner
singen.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Die Sprechstunden der H e i -

zungsbeauftragten sind folgende : Orts¬
gruppe Ettlingen -Ost jeden Dienstag ab 20 Uhr
in der Geschäftsstelle . Schöllbronner Straße 8,
unh Ortsgruppe Ettlingen -West jeden Don¬
nerstag in der Geschäftsstelle im Schloß , eben¬
falls ab 30 Uhr. Die beiden Ortsbeauftragten
stehen während dieser Zeit den Volksgenossen
zur Beratung in allen Heizungsfragen zur
Berfügung . Sie sorgen auch dafür , daß das
notwendige Material für Reparaturen . Ver¬
besserungen usw . herbeigeführt wird . Die
OrtSbeauftragten haben einen Mitarbeiterftab .
SS finden regelmäßig Hausbegehunge» statt,
um die Volksgenossen auf Verbesserungen der
K

eizungSanlagen und die Möglichkeit von Ein-
arungen hinzuweisen. — Der Fußball -

verein Ettlingen trägt am Sonntag sein
zweites BerbandSspiel auf eigenem Gelände
guS . Als Gegner tritt der Poftzetsportverein
auS Karlsruhe hier an . ES ist mit einem schö¬
nen Spiel zu rechnen . — Feldwebel Hugo
Geifert , Sohn dr» PostinspektorS Franz
Geifert . Schöllbronner Straße 88 , erhielt daS
EiferneKreuz 1 . Klaffe . — Im Union-
Lichtspielhaus läuft biS einschließlich Montag
der Wienfilm „Die kluge Marianne " mit
Paula Weffely , Attila Hörbiger und HanS Holt.
Im Beiprogramm die deutsche Wochenschau. —
Der Zugführer Friedrich Weingärtner auS
Ettlingen , wohnhaft Gartenstraßr 8. konnte auf
eine 28jährige Tätigkeit bei der Alb -
talbahn zurückblicken. Er wurde auS diesem
Grunde von der Direktion besonders ge¬
ehrt. — Der Kaninchenzuchtvrretn Ett¬
lingen -Spinnerei 6 776 veranstaltet morgen
Sonntag eine Ausstellung von Zuchttieren im
Saal der Fabrikwirtschaft ab 10 Uhr. — Der
nächst « Bortrag de » Führerschulungswerk» der
HI . findet am Donnerstag , 38. November,
30 Uhr , im Zeichensaal der Schillerschule (Mäd-
chenschule ) statt. E» spricht Pg . Rektor Weber

über da » Thema „Der Aufbau des 8. Reiches ".
Alle HJ .-Führer und Führerinnen haben zu
erscheinen .

8. Staffort . Heut« vollendet unsere Mitbür¬
gerin Frau Christine H a u t h Witwe geb.
WtnneS, Bruchstratze 13, in körperlicher und
geistiger Frische ihr 83. Lebensjahr. Am Tages¬
geschehen nimmt sie noch heute lebhaften Anteil
und verrichtet sowohl HauS- als auch Feld¬
arbeiten mit vorbildlicher Einfatzfreubigkeit.

H. Hochstetten. Seinen 7 0. Geburtstag
feierte dieser Tage Stammholzfuhrmann Pg.
Ernst Stängle in körperlicher und geistiger
Frische . Er war im Jahre 1981 Mitbegründer
der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , und
versäumt auch heute keine der angesetzten Ver¬
sammlungen. — Die Gemeinde und Ortsgruppe
der NSDAP , versenden in diesen Tagen an
unsere Frontsoldaten einen größeren Heimat¬
brief . Gleichzeitig werden alle Soldaten mit
einem Päckchen (Gebäck und Zigaretten ) er¬
freut . Außerdem erhält jeder Soldat bzw . die
Angehörigen eine Geldspende der Gemeinde.

ft. Ettlingenweier . In einer öffentlichen Ver¬
sammlung sprach im Schulhaus Pg . Köhler
aus Karlsruhe über das Thema „Der Sieg
wird unser sein". Front und Heimat müssen
in diesem Entscheibungskampf unseres Volkes
unlöslich miteinander verbunden sein , bann
wird unS auch der Endsieg und damit die Zu¬
kunft deS deutschen Volkes stchergestellt sein.

dl. Mörsch . Im Laufe der nächsten Woche
geht durch die Ortsgruppe der NSDAP , wie¬
der ein H e i m a t b r i e f hinaus an die Front .
Durch das Entgegenkommen der Gemeinde ist
eS möglich geworden, den Soldaten durch Bei¬
gabe , einer belehrenden oder unterhaltenden
Broschüre eine zusätzliche Freud « zu bereiten.
Die Adressen wurden durch die Schüler ermit¬
telt . Wer eventuell «och keine Adresse abgege¬
ben hat, wolle die» nachhole». Kein Angehöri¬

ger der Wehrmacht soll an Kriegsweihnachten
1948 ohne Heimatgruß von der Ortsgruppe
sein . — Die nächste Schlagraumholzver¬
losung findet Anfang nächste Woche statt.
Diejenigen Volksgenossen , die im Frühjahr
keinen Schlagraum erhalten haben und dadurch
zur Verlosung zugelaffen werden, erhalten
hierzu Zulaffungsbescheinigungen zugestellt .Wer keine Zulaffungsbescheinigung hat, kann
nicht zugelassen wxrden. — Obergefreiter Er¬
win Ne« wurde mit dem EK . 1 ausgezeichnet .

dl . Mörsch . In ster Bürgerversamm¬
lung im Sitzungssaale des Rathauses wür¬
digte Bürgermeisterstellvertreter Pg . Herrmann
die Frage der Holzaufbereitung im kommenden
Winter und die damit zusammenhängende
Brennholzversorgung . Da ständige Arbeiter
hierfür nicht zur Berfügung stehen, mutz die
Gemeinschaftshilfe einfetzen . Pg . Herrmann
meinte dazu : Wir werden nun also Samstag¬
nachmittags und Sonntags in die Hände spuk-
ken und, da es mit Lust und Liebe leichter gehtals mit bissigem Gesicht , freudig an die Arbeit
gehen . So wirb auch hier die Heimat sich der
Front würdig erweisen. Der Redner ermahnte
alle , die Ablieferungspflicht bei den Kartoffeln
so zu erfüllen, daß ohne Härte das Abliefe¬
rungssoll erreicht wirb . Weitere Ausführungen
befaßten sich mit Düngemittelfragen , der Zie¬
genbockhaltung , der Abgabe von Geflügel an
Lazarette und Krankenhäuser sowie der Haus¬
schlachtung. Zu all diesen Fragen nahm der
Ortsbauernführer Schneider ergänzend Stel¬
lung.

H. Grötzingeu. Reges Interesse fanden die
Vorführungen anläßlich des Schaubacken »,das von Fräulein Müller im Aufträge der
Frauenschaft durchgeführt wurde. — Die G a u-
silmftelle zeigte den Tonfilm „Front -
theater", den sich zahlreiche Besucher ansahen.

Brette ». Der Obergefreite Ludwig Plöt¬
scher , Sohn des Karl Plötscher, wurde mit
dem Kriegsverdienstkreuz 2. KL mit Schwer¬
ter« ausgezeichnet.

Amschau um Sberrßetu
K.-Kreisleiterberufungen für Zaberu

und Eebweiler
O Karlsruhe . DaS Gaupersonalamt teilt » #-

Mit Wirkung vom 28. November 1943 hat de»
Gauleiter den komm. Bürgermeister in Zabeiw ,
Pg . Rainer Schlegel , zum K.-Krei»leiter
des Kreises Zabern , und den komm . OrtSgrnp»
penleiter der NSDAP . Schirmeckertor im Kr«»
Straßburg , Pg . Heinrich MürscheL d.u"
K .-Kreisleiter des Kreises Gebweiler berufen -

Di« Freizeitgestaltung zur Entspannung
und seelischen Stärkung der Volksgenossen

O Straßburg . Die vom Gauletter angeord -
nete wesentliche Erweiterung der Freizeitg «-
staltung und Ausnutzung aller Möglichkeiten
zur Entspannung und seelischen Stärkung der
Volksgenossen , während des kommeüde» Win¬
ters , ist bei allen zur praktischen Mitarbeit anf-
gerufenen Stellen auf freudigste Bereitwillig¬
keit gestoßen .

Als Ergebnis einer kürzlich vom ReichSprN-
pagandaamt Baben durchgeführten Arbeit»»^fprechung der Intendanten aller oberrheini¬
schen Theater kann festgestellt werben, daß die¬
selben eine große Zahl zusätzlicher Veiansta«-
tungen übernehmen. Da die bekannten Tra «*-
portschwierigkeitenden Einsatz des ganze « En¬
sembles nicht zulaffen, schon wegen der Un¬
möglichkeit , die Requisiten zu befördern, w««-

- den die von Fall zu Fall verfügbaren GolistAsowie Ballett - und Orchestergruppen weit¬
gehend freigemacht und in „Bunten Bühnen-
abenden" eingesetzt werden. DaS Badisch*
Staatstheater , das Theater Straßburg , da»
Nationaltheater Mannheim» aber auch di«
Städtischen Theater in Freiburg , Heidelberg -
Pforzheim, Kolmar , Mülhausen und Konstant
werden trotz der allgemein angespannte» P «s

-
sonallage mehr als 300 zusätzliche Veranstal¬
tungen außerhalb deS eigenen Hauses durch¬
führen.

In Verbindung mit der Eröffnung d«t
Hausmustktage in Straßburg hatten sich «**
Bade« und dem Elsaß zu einer Arbeits¬
besprechung versammelt. Gaupropaganda¬leiter Adolf S ch m i b wies dabei auf dt« ab¬
solute Notwendigkeit hin, im fünften KrtegS-
jahr das künstlerische Beranstaltungswes «*
noch mehr als bisher in den Dienst der seeli¬
schen Stärkung unseres Volkes zu stellen, wo¬
bei jede doktrinäre Starrheit beseitigt werde»
müsse. Sowohl erhebende als unterhaltende
Veranstaltungen müßten in vernünftig «»
Wechsel durchgeführt werben. Ein frühzeitig
aufgestellter Konzertkalender müsse dafür san¬
gen , baß Ueberschneidungen sowohl terminlich*-
als auch inhaltlicher Art vermieden würde*
und eine Planung entstehe , die nicht «**
eine Ansammlung von Zufallsveranstaltung **
sei, sondern Sorge trage , daß allen ÄolkSkrei-
fen das geboten werde, wessen sie in unsertt
von hartem Kampf und intensiver Arbeit er¬
füllten Zeit bedürften. Im Zuge der erwei¬
terten Freizeitgestaltung deS jetzigen Winter*
fällt den städtifchen Musikbeauftragten dir Aul
gäbe zu , durch Aktivierung der MufikhoV
schulen, der Musikschulen für Jugend «*"
Volk und aller sonstigen gemeindlichen El*-
richtungen einen zusätzlichen Beitrag zu leist«*'

Der Leiter des Hauptkulturamte » de«
Reichspropagandaleitung, Pg . Carl Cersl -
behandelte sodann vor den Musikbeauftragt«*
in großzügiger Weise die grundsätzlichen
nien einer nationalsozialistischenKulturarv «»-
die nicht Salonbedürfniffen , sondern in erst«*
Linie der Volksgemeinschaft zu dienen ha* '
und gerade heute zur Vertiefung deS Bewuv»-
seins beitragen müsse, wofür wir kämpfe«.

Ärn schwarzen £rctt
« S .Frauenschaft — Deutsche » Frauenwrrk —

gruppe Mitte II . Unser Heimabend findet Montag 1»^
Uhr im „Darmstädter Hof" statt.

Wertarbeit der Jugendgruppen Sari»ruhe. MoruASonnt«« , machen di« Jügendantvven von Karl*r>̂
wieder Wertarbeit in der Nähschul« der NS .-Franv»
jchaft, Kaiserstratze 168 . Hinterhaus. Beginn 10 lA-
Recht viel« Kameradinnen sollen sich einfind«« , da K«Spiel« für Soldatenkinder verstellen. Mittubkinge «
Lineal , Schere. Bleistift . Pinsel. Schür, « und.möglich , eine Laubsäge.

Deutsches BoltSbildungswerk . Vorträge : Montag22. November. 19.30 Uhr . Techn . Hochschule . Slektr-M
irisches Institut Dr. HanS Snoll : „Neuzeitliche
erzeugung " (mit Lichtbildern) . Karten »u RM. 1 .—.JE
Hörerkart« RM. —.60 , Wehrmacht und Studenten— .50 bet „«dF .".B - rv-rkaufSf»ell«. Waldstratz« 40ßj^ fDienStag , 23 . November. 19.30 Uhr . Nowackchal , g*£*i
Hayner Kronberg (TaunuS ) : „Der Krieg gegen dte^S .wsetunion - . Karten ,u RM. 1 .— auf Hörerkarte
— .60 , Wehrmacht und Studenten RM. —.50 bet „ Kdv» ,vorverkaufsstell «, Waldsttatz« 40 a . — Neue Frsprachkurs « : Spanisch für Anfänger :
Luis« Kjlchlina . Montags und Donnerstag»^ i^ »
bis 20 .15 Uhr . Hekmboltzschul « . Hierru können sich S
einige Teilnehmer «infinden . — Spanisch für
schritten« : Leitung Luise K i l ch l t n g . DienStagS ™
Freitag» 16.40—20 .15 Uhr Helmholtzschul « .

Erna Schusslich

Kohlenklau ’* Helfershelfer Nr.

Larifari. Hier ein bißchen, da ein bißchen.
Erst der Schluß und dann der Anfang,
zwischendurch noch schnell was ander #*-
Und was kommt dabei heraus ? Ob*J

*
gelaufene Badewannen , verlassene Bügef*
eisen, durchgebrannte Plättbretter so**
Wäsche , verkochtes Wasser und — ein*
kopfschüttelnde Nachbarin , die Erna*
„Ach herrje , mein . . wie gewohnt V*
Kenntnis nimmt .
Ach, Ernal Wie viele Granaten könnte*
mit dem verplemperten Strom gedreht
und was sonst noch könnte mit der vef
pufften Feuerung gemacht werden , wen»
Du aufhören wolltest, nach Kohlenklau*
Pfeife zu tanzen .

Und /«fjrf mal Hand amfg Hont



Ottenburg . Invalidenversicherung -
Amtltehm > Ausstellung der Veidlenstbeschelnl

Bekanntmachungen ! fl «"« betr . Bei den von den Kran.
Ken -Karren u . unseren Kontrollbeam -
ten durchgeführt . Betriebsprüfungen
wirb vielt , die Wahrnehmung ge¬
macht . daß die vorgeschrieb . Ver
dienstbescheinlgung In den Oult -
tungskarten fehlt od . unrichtig aus¬
gestellt ist . Am häufigsten tritt die¬
ser Mangel In kleineren Betrieben

Karurune . Auuorderung xur Aiiin«. !-
dung von Zu- und Abgängen von
Pferden . Auf Grund der Pferdeergäri -
rungsvorschrlft vom 13. S. 1938 sind
alle seit dem 22. 4. 43 im Stadtge¬
biet Karlsruhe , etrvschl . der Vororte
eingetretenen (oder vorher einge
tretenen , aber bisher noch nicht ) oder bei Herrschaften , die Haus-
8emeldeten ) Veränderungen des ! gehilfinnen beschäftigen , ln Er

~ _ i . _ _ _ j ___ I— . trk a !j.j iaa Î V.a A»A. ■*[! n nh „ - um »«IapBestandes an Pferden , durch die
Pferdebesitrer dem Städt . Statisti¬
schen Ami, Karlsruhe . Hans -Tboma -
Str . 2, bis rum 15. 12. 43 anzumelden .
Nachträglich eintretende Zu- und
Abgänge von Pferden sind jeweils
sofort derselben Stelle anzuzeigen .
Bel der Anmeldung sind folgende
Angaben erfordert . : Besitze mumm er ,
Familien - und Vorname des Pferde *
besitzen , Pferdenummer . Name des
Pferdes . Geschlecht . Größe , Farbe
und Abzeichen , besondere Merk¬
male , Geburtsjahr des Pferdes ,
Grund und Datum der Veränderung
z . B. verkauft am . an . ;
gekauft am . von . ;
verendet am . ) . Zuwider¬
handlungen unterliegen der Bestra¬
fung . Karlsruhe , den 20. November
1945. Der Oberbürgermeister .

Betreff : Feindliche Fliegerangriffe
— hier — Verwahrung der Arbeits¬
papiere . Bei feindlichen Flieger¬
angriffen der letzten Monate wur¬
den vielfach auch die Geschäfts -
und Büroräume v . Firmen u . Arbeit¬
gebern mit sämti . Papieren der
Gefolgschaftsmitglieder wie Quit¬
tungskarten , Versicherungskarten ,
Steuerkarten u . Arbeitsbücher ver¬
nichtet . Die Erfahrung hat gezeigt ,
daß eine gewisse Anzahl dieser
Verluste nicht eingetreten wäre ,
wenn die Quittungs karten , Lohn¬
unterlagen u . sonst . Arbeitspapiere
entspr . früher gegebener Anwei¬
sung des Nachts m hrftschutzge -
sicherten Räumen sichergestetlt
gewesen wären .
Im Hinblick darauf , daß die Wie¬
derherstellung u . Erneuerung die¬
ser Papiere stets mit einem erheb¬
lichen Aufwand an Zeit u . Arbeits¬
kraft verknüpft * ist , werden die Ar¬
beitgeber erneut ersucht , der si¬
cheren Verwahrung sämti . Arbeits¬
papiere ihrer Gefolgschaftsmitglie¬
der sowie der Loh -vunterlagen die
größte Sorgfalt zu widmen . Beson¬
ders bei kleineren Betrieben mit

tcheinung . Die Arbeitgeber werden
daher erneut darauf hingewiesen ,daß }ew . bei der Beendigung des
Beschäftlgungsverhähnisses , spät ,
aber nach Ablauf jedes Kalender¬
jahres in die Quittungskarte ein¬
zutragen Ist :
1. Dauer der Beschäftigung während

des Kalenderjahres .
2. Höhe des gesamten Arbeitsloh¬

nes einschließl . der eisern . Spar¬
beträge während dieser Beschäf¬
tigung sielt , und zwar unter An¬
rechnung des Werts etwa ge¬
währter Sachbezüge ,

3. Name u . Silz der Krankenkasse ,
an die d . Invalidenversicherungs -
beiträge ob geführt worden sind .

4. Name und Wohnort sowie Unter¬
schrift des Arbeitgebers .

Zu beachten ist hierbei , daß nicht
der Wochen - od . Monats lohn , son¬
dern der Gesamtlohn , soweit er
Entgeh I. S. des § 160 der Reichs *
Versicherungsordnung darsfelit , ln
einer Summ# zu bescheinigen ist .
Krankheit »- od . Uriaubszeiten , in
denen Entgelt nicht gezahlt wird ,
sind , wenn »i« länger als eine Ka¬
lenderwoche dauern , an der be¬
scheinigten Beschäftigungszeit ab¬
zuziehen . Soweit Sachbezüge und
andere Naturalbezüge (freie Woh¬
nung , Verpflegung usw .) gewährt
werden , ist der amtl . festgesetzte
Wert derselben dem Barverdienst
hinzuzurechnen . Der Wert dieser
Sachbezüge kann nötigen ! , bei der
Krankenkasse , dem Kontrollemi od .
d . VerSicherung samt erfragt werd -
SohHeßl'lch wird in Erinnerung ge¬
bracht , daß Jede Versicherung s-
pflichtig beschält . Person im Be¬
sitz einer Quitturraskerte sein muß
und diese beim Eintritt in ein Be¬
schäftigungsverhältnis dem Arbeit¬
geber abzugeben hat . Geschieht
dies nicht , so hat der Arbeitgeber
die Pflicht , sich eine neue Quit¬
tungskart « für das betreffende Ge¬
folgschaftsmitglied durch die Kar¬
tenausgabestelle zu beschaffen .
Karlsruhe , 1. Nov . 1943. Der Leiter

Frau , Weht . , zur Büroretntgung für
Versicherungsgesellschaft in Kriegs -
straß -a Nähe Kari-stor , gesucht .
Bl 473^1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelz , Waschbär ged ., aes . dkl . D.-
Wintermantel , Gr . 44. 12 70269 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Putz-, Wasch - , Flickfrau für Vilfen-
haushall In Weststadt <&•». Bl 71624
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , orde -rtl .. oder Mädchen
wöchentlich 2 mal nachmittags *ür
5 Stund , qes . Krlegestr .268, I. Khe,

Lehrmädchen (Lebensmitt .) a . Ostern
od . früh , gesucht . Ausf . Lebens !..
Lichtbild , Zeugnisabschrift . L 47161
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Haarfllzhüt , bl ., gut erb ., gebot .
Suche kleineren Lederkoffer . Bl
BA 1456 Führer -Verlag _ fi .-Baden .__

Hut, eleg ., mo*d ., schw ., gebot . Ges .
färb . Stumpen . E 69986 F.-V. Khe.

Herd , weiß gebr ., 70 JVA, Vertiko ,
älll ., <40 H)l , ViG-eige 40 Jtfit, zu
verkf . od . geg . Radio , H.-Arm¬
banduhr o . Ki'nderfabrrad zu tau¬
schen . Bl 71809 Führer -Vor!. Khe.

Stell en - Qesuche
Finanz - u. Bllanzb ^ chbalter *. 1. die

kommenden Jahresabschlüsse Ne¬
benbeschäftigung (Kreis Lahr od .
Offenburg ) , Tabakbranche bevorz .
Bl 47374 Führer -Verlag Karleruhe .

Geschäfteführeranfänger sucht Stelle
Im Gastwirtsfach . Bi 71548 Führer -
Verlaq Karlsruhe ._

Sanitäter , In den vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stelle
als Sprechstundenhelfer . Bi 71545
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , landwirtschaft !., 20 J . alt ,
sucht a . 1. Dez . In kleinerer Land¬
wirtschaft Arbeit . G . Schneider ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 77.

Laborantin , ehern ., sucht in Karlsruhe
od . Umg . Stellung . Bisher in For¬
schungslabor . 13 21511 Führ .-V. Khe .

Vertreterin der Lebensmittel sucht
seriöse Firma zu vertreten . Bl 71479
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 40 Jahne , sucht Stelle ln frauen¬
los . Haush . Bl 71482 Führ.-V. Khe.

Servierfräulein sucht für einige Zelt
AushüfssteNe in gutem Speise -
lokal . Bl 7114 FÜhr .-V. Gaggenau .

Bedienung , tücht ., sucht Aushilfs¬
stelle , außerhalb Karlsruhe . B
71570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle zum Bedienen
für Samstag und Sonntag . Bi 71493
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochplatte , elektr ., 3mal schaltbar ,
120 V.. 1 Heizofen . 1600 W .. 120 V..
abzugeben geg . 1 gr . Radio mit
Zuzahlung , 1 gr . Urania -Schreib¬
maschine zu tauschen gegen Reise¬
schreibmaschine . Reinecke , Khe .,
Krieg sstraße 244. (71130)

Handwäschemangel , Eisschrank , Kna¬
benschuhe 38, alles gut erh ., geth
Ges . : Schrank . 1 kl . Kohlenherd .
Auch Einzeltausch . Bl 70244 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , nur gut erh ., ges .,evtl . Tausch geg . neuw . H.-Fahrrad ,
Bl 70151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erb ., gesucht .
Biete gut . Radio (gdtr .) od . sehr
schönen , stk . Sportwagen . Orbons ,z . Z. Mingoisfrerm ./B ., Hobel Ries .

Puppensportwagon , möd ., mH Riem ..
Federung , geg . Pelzmantel , Gr . 42,
Aufzahlg ., u . Kletterweste gegen
gieichw . Windbluse z*j bausch , ges .
Bi 70000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pupp . nwag . n , gut erhalt .. gesucht .Gebot . Herren - Regenmantei und 1
HutStumpen , dunkelblau . Bi 70115
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe gebot . Gesucht : volist . Bett
mit Aufzahlung . IS 70265 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

KlnderklappstUhlchen ges . Biete gut
erhalt . Kinderstiefel , Gr . 33. Bi
70510 Führer -Verlag Karlsruhe .

einer geringen Anzahl Beschäftig¬
ter dürf . entspr . Maßnahmen keine rt Larvfi<i«v« r*!ch» rufK*ft* n *.t Baden
Schwierigkeiten bereiten . Dadurch
spart der Arbeitgeber sich u . den

Kaufgesuche
Wäsche , gut erh ., aus gut . Hause , f .

16Jähr. Mädchen dring , gesucht .
O 71741 Führer -Verlag Karlsruhe

Pelzmantel , 40/42 , gut erhallen , zu
kaufen gesucht . Bl BR. 2170 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

betreffenden amtlich . Stellen viel
vermeidbare Verwaltungsarbelt u .
Unannehmlichkeiten . Karlsruhe , 1.
Nov . 1943. Der Leiter der Landes -
Versicherungsanstalt Baden

Güterrechtsregtatei

Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42/44 , ges .
_ B _RA 463 Führer -Verlag Rastatt .
K.-Kastenwagen , n . gt . erh ., evtl , bis

März , zu kaufen gesucht . Bl RA 425
Führer -Verlag Gernsbac h

Kinderdreired gegen gr . Baby zu
tauschen . Mayer , Khe.-KnieWngen,
Goidwäscherg asse Nr. 1.

Damenrad geb ., ges . Damenmantel
oder Kleider . Bl 70347 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._

—8 Leghühner , ta ., 42 '43er Brut , ge - j<
sucht . E. Seilhelmer , Karlsruhe ,
Moltkestraße 131.

Damenrad zu tausen . gegen Radio .
fS 70076 Führer-Verlag Ka-rlsruhe .

Radio , Saba , Wechselstrom , gegenRadio , Gleichstrom , zu tauschen .
B 70276 Führer -Verlag Ka rjsruhe ,

Radio , sehr gut , geg . gieichw . D7-
Fahrrad zu tauschen , ca 70034 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab 1.
Dez . d . J . wird d . Schrankenanlage
am schiene ^gleichen Wegübergang
der Bühtertalbahn In km 3,432
(Uebergang der Dorfs! r. In Allsch - j

1
weier ) aufgehoben . Karlsruhe , den
17. Nov . 1943. Deutsche Elsenbahn -
BetrlebsgeseHsch . Betriebsabt . Khe .

Karlsruhe .
'

Güterrechtsreglstereintrag
vom 16. 11. 1943. GR . Ill/274b. Hoff -
mann , Johann , SaMlermeister . Karls¬
ruhe , und Elsbeth geb . Müller . Durch
Vertrag vom 12. Oktobr 1943 Ist
Gütertrennung vereinbart . Amtsge¬
richt Karlsruhe

Stellen - Angebote

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 651891 d . Städt .
Sparkasse Karlsruhe , auf den Na¬
men Gefolgschaft der Firma D. Kar-
cher & Sohn , Khe .-Mühltourg , La-
meystr . -4a . lautend , ist in Verlust
geraten u . soll für kraftlos erklärt
werden . Der Inhaber dieses Bu¬
ches wird hiermit aufgefordert , es
binnen eines Monats von der er¬
folgten Einrückung an gerechnet
bei der unterzeichn . Steile vorzu¬
legen u . seine Ansprüche geltend
zu machen ; anderrrf . wird die Kraft¬
loserklärung des Buches erfolgen .
Karlsruhe . 17. Nov . 1943. Städtische
Sparka sse Ka risruhe

Kontoristen und Kontoristinnen , ge¬
wandt u . vielseitig einsatzfähig ,
letztere mögt , mit guten Fertigk .
im Maschlnenschr . u . Kurzschr ., v.
mitteld . Industriebetrieb ges . Für
Unterkunft wird gesorgt . Äosführl .
Bew . mit Angabe des früh . Antr .
unt . K K 1880 an die AnzelgenmitH .Otto Sfelnbach In Eisenach/Thür .

Vertreter ges . von Markenart .-Fahr ,
für Putz- u . Reinigungsmittel an
Engros . Detail u. Großverbraucher .
Ausf . Bl an L, Trunk, Khe ., Postf .68 ,

Harmonium , gebr ., auch reparatur¬
bedürftig , dring , gesucht . Bi 4688
Führer -Verlag Ottenburg .

Lagerist , mögt , der LebensmKtelbr .,
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer rersonaistelle Helmholtzstr . 1,
Pfannkuch 8 Co ., Karlsruhe .

Arbeiter , zuverl . u . gewls \ enh .. auch
halbtags gesucht . BI 47384 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

fruchsal . SpeisekartoffefversorgungT
Der Wochensatz für Speisekartof¬
feln beträgt ab 16. 11. 43 je Kopf
2.6 K$!o . Diesem Wocbensefz ent - _ _
epricht für den EinkeHerungszeif - Mann, jung , aufgeweckt , mH kaufm
roum (16. 11. 43 bis 23. 7. 44) eine ) Lehrling sofort bzw . auf Ostern
BinkeMerung »menge von 100 Kilo 1944 gesucht . KI an A. Rempp ,
je Person , a) Hat ein Vereorguogs - Kraftfahrzeug -Zubehörteile . Karlst .,
berechtigter 160 Kilo elrrgekeMert . l Gottesauerstraße 6.
so behalt es dabei sein Bewen - Dentistenlehrstello zu Ostern 1944
derv b ) Versorgungsberecbtig -te , i wr Jungen ges ta 71494 Führer -
die 100 Kfio oder überhaupt nichtj Verlag Karlsruhe

Vorlage de . ßezugsauswe :* ?, für k *nn ‘ni “ * n ° - *“ch*- Bedeul kld ‘

Speisekantoffein 56—84, an welch ,
der Einkeifenungsschein für die 62.
bis 84 . Kartenperiode (Aufdruck :
Gültig bis zum 28. Mal 1944) noch
enthalten sein muß , einen Sonden
bezugsaus weis Über wöchenM . 175
Gr . Nährmittel und 100 Gr . Rog¬
genbrot . Der Sonderbezugseusw .,
der zunächst für die 56 .- 58 . Kar -
tenperiode ausgefo4gf wird , wird -- - --—
Qemüß dem Aulruf der örtl . K« . Konlorl . Un od . SfenolypItWn von

kennlnlssen gesucht Bedeut . Ind
Untern , in Mitteld . sucht für die
Sachbearb . e . Teilgeb . innerhalb
der Ausländerbetreuung eine Ste¬
notypistin mit perf . franz . Sprachk ., ,
um als Sprachmittlerin tätig sein
zu können . Damen , che diese Vor¬
aussetz . ©rf .. wollen sich mit ihren
Unter !, unter Angabe der Gehalts -
wünsche unter S 47169 Führer -Ver-
lag Karlsruhe wenden

Puppenwagen , gut erhalten , zu
kaut , gesucht . El BR 2171 Führer -
Verlag Bruchsals

Puppenstube dringend zu kauf . ges .
Bl 71767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Drelrad und Knabensp -felz .
zu kaufen gesucht . BI BR. 2163
Führer -Verlag Btvchsaf

Schaukelpferd gesucht . S 46496
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , alte , m . Etui zu verk . oder
zu tauschen geg . gt . Armbanduhr .
E3 2802 Führer -Agentur Bretten ,

Mandoline geg . Zither zu tauschen .
B ) 70133 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon mit Platten geboten .
Gesucht H.-Mantel , mittlere Größe ,
ta 69994 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , nur gut erhalt ., ges .
C3 18 Führer -Verlag Gaggenau .

Krankenfahrstuhl , auch gebr . , od .
reparaturbedürftig , gesucht . C3 BA .
1875 Führer -Verlag Baden -Baden

Leica , Contax , ges . Gebot . H.-Fahr¬
rad , 2 Anzüge , Damenuhr , Wert -
autglelch , EI 71772 Führ.-Verl . Khe.

Projsktloniapparat • Klelnbikf ,Radio , W« ctvs« l»trom , ge ». &ebo ‘.Schrelbma »ch'loe od . etektt . Heil -
apparal , Tlichohr . EI BA 1Ä71 Füh -
ret -Verlag Badao -Baden .

Radio , gut enha .11., ge ». Spannung
220 Voll . El mit Anjj . de » Fabrtk .
u . de » Preise » Ptfhr.-V K>he .

Schifferklavler oder riefvhamtoni ka ,
rvoeh get ertialt ., dring , geiucht .
Bl Sch . 46599 FWror -Verteg Ktie.

Koflorgrammophon mit Platten , gut
erhalten , gecucht . 53 RA 478
Führer -Verlag Rastatf

Selb »tladepi »tole , neuw ., 4,35 , mit
Tasche u , Munition , geg . eben » .

. 7,45 ru tau «Chen , E. Mayer . Pforz -
heim , M&tzgeratraße 14,

tchrelbmaschlne , mögl . Kleinformat
ge ». Geb . : Herrenervzug , D.-Wirrter-
marvtel 42 od . Petzjacke 42/44 . 0
70559 Führer -Verlag Kart»ruhe .

Schreibmaschine , gt . erh .. ges . Biete
4 ». gut erh . Potsterstühle . El RA
431 Führer -Verlag Rastatt ,

Plattenspieler , elektr ., bes « . Auef.,
220 VoN , gesucht . EI an Dir . Grwt .
Vollmer , Cehtr .-Pala « t Khe ., Pas ». 20

Musikinstrumente Jegt . Art ige».
Geigen , Mendottnen , Gitarren ,
Zithern , Blech - u . Hotz-Blasinstnu -
mente , hist Instr, , gebt , od un¬
benutzt da 'llegertde , auch zer¬
brochene . Uebern . auch Reparot .
Carl August Schuster , Mopkrreu-
klrct>en/Se ., Gerichts « traße 10.

Herrenarmbanduhr gesucht . E
'

2791
FOhrer-Agienitur Bretten ,

Staubsauger , 120 Vo» , geg . Staub¬
sauger 220 Voll zu tausäs . Blum,
Khe -knie flogen , Reirwnuttwlr . 45,

Heizkissen , 125 V7, gebot . Suche
220 V E , 1452 F.-V. B.-Baden .

Bügeleisen , el „ 130 V.. geb . Leder -
Handtasche ges . H 70120 F.-V. Khe

I Kraftfahrzeuge
Auto DKW Roichsklasse , 4-Sftzer , in

gut , Zustand gos . E3 A 47196 FUh-
rer -Verlaq Karlsruhe

Füllhalter , Scbiwibmaoctrlno , mö-Al
für Rmso gewigrr ., g»©sucM . BI
47015 Fübror -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Handwagen ,
dioapparat f. Gleichstr ., 160V. ges .
ta BA . 1721 Führer -Verl . B.-Baden .

tenausgatoestel -le aus gegeben .
Bruchsal , 19. 11. 43. Der Landrat des
Kreises Bruchsal , Emährungeamt ,

^Abteilung _ B

hies . Körperschaft des öffentl . '
Rechts für bald vd . später In aus -
»ichtsr . Dauerstellung gesucht . E
K 47178 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare geg Kasse laufend
? esucht. BI arb an M . Klammrolh ,

traßburg , Moltkastr , 10. Ruf 270 66.
Gesamtausgaben v . Cäsar „ Do bello

Galileo " ges , ta 71817 Führ .-V. Khe.

Bruchsal . Tlarsauchan -RaHräga . Die
auf Grund der am 3. 12. 1942 und
3. 9. 1943 ermittelten Viehbestände
aufgeetellte Beitrags liste für Bruch- _sal liegt vom 19. bis 25. 11. 1943 Kontoristin u . Stenotypistin zu bald .

Kontoristin -Stenotypistin . Wir tuchen
zwei tüchtige Mitarbeiterinnen , die
zuvefläss . arbeiten . Baden -Baden ,
Postschließfach 101.

Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bet unserer
Personalst . Helmholtzstr . 1. Pfarvn -
kuch A Co . , Karlsruhe

bei der städt . Güterverwalhmg zu
jedermann , Einsichtnahme auf . Zur
Beitrags lei stung sind aHe Besitzer
von Einhufern über ein Jahr , von
Rindern über drei Monate , von
Schweinen über 8 Wochen und von
Bienenvölkern verpflichtet . Ein¬
sprüche gegen die Beiträge sind
Innerhalb obiger Frist zu stellen .
Ueber die Einsprüche entscheidet, . . . ^der Bürgermeister . Beschwerden Stenotypistin zu mögl . »of . Dienst -
gegen die Entscheidung oet Bür - antritt gesucht . Bewerb , mit Le-

. bensl ., Zeugnlsabschr . u . Gehalts -

Stenotypistin bzw . Kontoristin , ge¬
wandt , tücht . , für meinen Betrieb
auf sofort ges . S an A. Rempp ,
Kraftfahrzeugzubehörtelle , Karlsr .,
Gottesauerstraße 6. (47167)

germeisters sind längsten » inner¬
halb 2 Wochen nach Eröffnung der
Entscheidung einzulegen . Hierüber
entscheidet die Aufsichtsbehörde
der Gemeinde endgültig . Die Be¬
schwerden haben keine auf schie¬
bende Wirkung . Bruchsal , den 18.
November 1943. Der Bürgermeister ,

anspr . S 47164 Führer -Verlag Khe.

Rastatt . Angehörige der Geburts -
Jahrgänge 1927 und 1928, die sich
für die aktive od . Reserve -Offizler -
lavfbahn im Heer bewerben wo !
len , müssen ihr Bewerbungsgesuch
letzt einreichen . MeldeschluB für
Jahrgang 1927 : 31. Dez. 1943. Nur
Bewerber , die sich rechtz . melden ,
haben Aussicht zu der gewünscht .
Waffengattung eingezogen zu wer¬
den . Frühz, Meldung *ührt nicht zu
vorz . Einberufung , sond . gewähr¬
leistet planvolle Regelung des
Schul - u. Lehrabschlusses sowie der
Einberufung zum RAD ,
Wettere AusKl an Bew . u . Eltern
• rt . die Annahmest . für Offizlerbe
Werber des Heeres und ihre Nach¬
wuchsoffiziere sowie alle Wehrbe¬
zirkskommandos . Oberkommando d .
Heeres — Nachwuchsoffizier „ Be¬
statt " , Rastatt , Ludwig -Wüheim -Ka
serne , Stabsgebäude . Beratungs¬
stunden : Dienstag u . Freitag , von
8—12 und 14— 18 Uhr,

feernsbach . Oeffantl . Zahlungsauffor
derung . Am 15. Nov. war das 5
Viertel Grundsteuer 1943 ruf Zah¬
lung fällig . Die RUck-standschuldnei
der auf 15. Nov . fällig gewesenen
Beträge sowie der früher fälligen

Zahlung hat ohne weitere Nachricht
die kestenpflicht . Betreibung unter
Anrechnung der gesetzt . Säumnis¬
zuschläge zur Folge . Gernsbach ,
18. Nov^ 1943. Der, Kassenverwalter

Stadtteils Scheuern findet im Rat

dftf —.50 zusätzlich kassiert .
Gernsbach , 18. November 1943.*,»
Der Bürgermeister * .

Stenotypistin , flott« , stunden weise
auf sof . ges . BI mit Vergütung »-
ansprüch . an Postfach 135 Rastatt .

Frau , die als Filmvorführerin ausge -
blld . werden kern , soll sich unter
46970 Führer -Verlag Khe . meiden .

Näherinnen , tücht ., für Ab-ändern u .
Modernisieren von Damenkleidem
ges . Modehaus Anton Schneyer ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 95 .

Krankenpflegerin für crau gesucht .
K 71412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fersen , brav , gutmütig , evtl . Inva¬
lide , von 46jähr . Musiker , ständiger
Wohnort Bad -Gastein , zur Führung
und Betreuung gesucht . BI 71602
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushülterln gesucht zu Bit . Dame
in kl . nett . Haushalf . Pflegerin und
Mithilfe verband . IS 47133 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , die gut ., geordneten
Haushalt verstehen kann , sofort ge¬
sucht . Nähkenntnlsse erwünscht .
S 71659 Führer -Verleg Karlsruhe .

Köchin oder Beiköchin . Küchenmäd¬
chen , Stundenfrau für die Küche
gesucht . ESI 71507 Führer -Verl . Khe.

Köchin , perf ., für Werksküche , ca .
200 Per ». , rum sof . Eintr. gesucht .
Nähe Baden -Baden . BI 47172 Füh *.
rer -Ver lag Karlsruhe .

Küchenmädchen gesucht . Gasth . z .
Mohren , Ettlingen , Rheinstr . 15.

Hausgehilfin , tücht ., mögl . a . d . Um¬
geb . v . Karlsruhe od . Ottenburg ,
klnderl ., I. alle Hausarb . 1. gu !.
Haushalt nach Stra &burg gesucht .
Fr . Streit . Straßburg . Karl -Hauss-
Straße 36. (46913)

Hausgehilfin , ruverläss .. In Haushalt
ges . Da Frau in elg . Fabrik tätig ,
sind Kochkenntn . erwünscht , Jedoch
nicht absolut erforderlich . Fabkt .
Karl Messing . Pforzheim , bad .
Schwarzwald , Gartenstr . 18.

Putzfrau halbtags zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . 18 47382 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rulxfreu für Laden putzen sof . ges .
: S ) 71742 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bibliothek , Juristische , ZfvH -Han
delerecht . Straf - u . öffentl . Recht
u . a . RGZ ., ReichssteuerblaM , Al¬
pha beih . Schlagworts ^mmhing d .
R<FH, Deutsche Steuerzeifung ab
1936, Industrie u . Steuer , Steuer
u . Wirtschaft ab 1935, Zeitschrift
der Akademie für Deutsch . Recht ,
Deutsche Justiz , Jurist . Wochen¬
schrift . Devisen -Archiv gesucht .
Rechtsanwälte Dres , Grieshaber ,Selb , BÖttner , Leiffer , Mannheim ,
VMotoriesfiraße 29.

Chemie -Kasten gleich welch . Gr .,
„ Kosmos -Kasten " bevorz ., ges .
EI 46658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hörnerschlitten , güt
~

erhalC mögl .
(eichte Bauart , gesucht . Angeb .an Friedrich -H!lde -Heim , Buhl,Post Send , Ruf 673 .

^ebr ; od . neuen Packmatertol * ,insbesond . von Kisten . K P 48470
Führer -Verleg Kerl»ruhe .

DKW.-Wagen , Meisterklasse , auch
ohne &umml , gesucht , E3 71737
Führer -Verlag Karls-rjhe .

Autos aller Art kauft laufend Auto¬
haus Wipller , Karlsruhe . Ruf 14.

Lastwagen mit Holzvergaser . 2.5 To .,
geg . größ . Wagen zu tausch , ges .
Anzuseh . Sonntags . H. Kleinbub ,
„ Zur Rose/" , Elchesheim .

Tlarmarkt
Nutz. u. Fahrkuh , hoohtr ., 39 Wo .,

zu verk . Hügelsheim , Haus Nr . 166.
Nutz- u. Fahrkuh , gt ., 2. Kalb , 39 Wo.

frücht .. zu verkaufen . Steinmauern ,
Hauptstraße 21. (1072)

Nutz- und Fahrkuh , gute , m. Kalb zu
vk . Bischweier , Friedrichstr . 105.

Nutz- u. Fahrkuh , ält . blauscheck , tr .,
zu verk . Steinmauern , Elcheshei -
merstraße 13. (1062)

Nutz- u. Fahrkuh , 33 Wo . tfächt . . zu
verkauf . Staufenberg , Haus Nr . 174,
Kleeh . Bürgermeister .

Nutz- u. Fahrkuh zu verk . Friedrich
Werner , Weingarten ^ . . Engelstr . 2.

Nutzkuh , 39 Wochen trächtig , zu vk.
Valentin Blum , Rheinshelm , Landkr .
Bruchsal , Schlageterstr . 12.

Nutz. u. Fahrkuh . 22 W. tr ., zu verk .
Ettlingen , Rheinstraße 130.

Fahrkuh m . d . 2. Kalb , 33 Wo . tr .. zu
verk . Bietigheim/ßd ., Blbnenstr . 3.

Kuh, ält ., 38 W. trächtig , hat zu vkf .
Zalsennausen , Hauptstf . 240.

Drehstrommotor , 50 PS ., gebr ., gut
erhalt ., 220/380 VoM, Tourenzahl
mögl . 760 od . 1000, gesucht ,
ta J 46386 Führer -Verlag Karlsr .

zu verkaufen , » fingen , Heus 39.

Kreissäge , gut erhalten , gesucht .
Fa . Josef Do!!, Sasbachwalden .

Kalbln , schön , hochträcht . , zu verk .
Memprechtshofen , Haus Nr . 39 .

Kalbin , schöne , 28 Wochen trächtig ,zu verk .Liedoisheim . A .-Hlti,-Str .l21
Kalbin , gut elngef ., 30 W . tr ., zu vk.

Linkenheim , Rheinstr , 80.
2 Wein - od . MostfBssor , gut erh

200—260 Ltr ., sof . gesucht . IS 70680
Führer -Verleg Karlsruhe .

Hühnerstall f. 8—10 Hühner ges .
Khe ., Maxeusfr . 20, Ruf 8442 .

Jaochapumpe , Räucherofen , sowie
Waschkessel m . Feuerung ges .
EI 19 Führer -Verlag Gaggenau .

Kalbln , 40 Wochen trächtig , zu vkf .
Langenstelnbacn . Ad .-Hi-Her -Str . 25.

Kalbln , schöne , mit Kalb zu vorkf .j
gut eingefahren . Jlllngen . Haus 39.

Zlaga , Jung , trächt ., qeq . Schlacht -
ziege zu tauschen , Zuchthasen bl .Wiener , gelb . Silb . zu vk . Wurster ,Grötzlngen . Friedrichstr . 52

Weihnachtsbäume , kaufe jeden Po-
sten Fichten u . Tannen ab 70 cm,
aus Kutter sowie Anflug , auch
Gipfel . A . Schlager , Durmersheim
(Beden ) , Adolf -+ktier -Sftr. 29.

Mutterschwein , schönes , 8 Wochen
trächtig , gegen senweres Schlacht -
schwein zu tauschen gesucht .
Eicheshelm . Hau» Nr. 145

Tausch

Zuchtschwein , schönes , gegen
Schiachtschwein zu tauschen ge¬
sucht , evtl . Aufzahlung . Zu erfrag .
47182 Führer -Vertriebs »! . Staffort

D.-KostUm, Gr . 44/46 , gut erh ., dk .-
blau , geb . ; ges . H.-Anzug , Gr . 48/
50; Fotoapparat Voigttänder *Be»sa
6X9 m . Lederetui , sehr gut erh ,
geb . ; ges . Schreibmaschine . EI 71047
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pelzmantel , eleg ., od . Pelerine ge¬
bot ., ges . eleg . Schlaf - u . Wonnz .
EI 70083 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , Gr . 42/44 , eleg . Kalb
feil , weiß -schw . gefl ., bes . Um¬
stände halber zu tauschen geg
schw . od . dunki . Pelzmantel . E
BA 1863 Führer -Vertag B.-Baden .

Pelzjacke geb ., suche Kostüm ; sow .
Sportwagen gebot . , suche Puppen -
wegen . El 70035 Führer -Verlag Khe.

Pelzcape , V« lg ., hellgr . Ind .-Lamm-
Klaue , s . gut erh ., gebot . Suche
gt . Silberfuchs od . ähnliches . O

A 1882 Führen Ver lag B.-Baden .
Fuchs oder sonstiger schöner Pelz

gesucht . Wertv . Foto , 9 X 12. alte
Geige , schöne Gitarre geboten .
Bl 70222 Führer -Vertag Karlsruhe . .

Ferkel , tchöne , schwere , eine größ .
Sendung sind eingetroffen u steh
zum Verkauf . Karl Hauser . Vimbuch
b . Bühl, Ruf Bühl 554 ,

Dt Schäferhundrüde , ia Tier ,
'
wo-

mögl . dressiert , mit Stb ., ges . Das
Tier kommt in sehr gute Hände .
El mit Alter , Farbe u . Preis Sch .
47591 Führer -Ver lag Karlsruhe

Bf. Wiener Ramml ., töt . , u . 1 Hahn
ttel . q . Leghühner . 42/4$er Br., zu
tausch .Feld , Llebigstr .11, Khe.,Ruf 6640

Zuchtgans , jg ., geb . , ges . jg . Leg
Hühner . Neibsheim . Große Gasse 2,

1 Truthuhn A.R. 43 Tausch gegen 1
Truthahn 42 od . schwere 43. 1 Tru !»'*Öuhn A.R. 43 Tausch geg . 2 schw .
Schiachthasen . P . CiNex, Karlsruhe
Hardeckstraße 5. (71735|

1,5 rehf . ItaK, u . 0,2 Zwergwyändolt
geboten ; ges . 1,2 Gänse , Schuh *
geschält Hillebrand . Gernsbach .

Entlaufen

Dackel entlauf . , hört a . Peter , grauh .,
rotes Halsband . Abzug , geg . Bel.
Khe ., Händelstr . 19, Tröndle .

Katze , schwarz , mit weiß . Fleck am
Halse , seit 14 Tage entlauf . Abz .
geg . gute Belohn , bei Frau Beyer ,
Karlsruhe , Roonstr . 6 . Erdgeschoß .

Kützchen , halowüchsig , weiß mit
tchwarz -gr . Streit , üb . d . Rücken ,
entlauf . Abz . geg . Bel . b . Rechts¬
anwalt Horchler , Khe .. Yorckstr . 43.

Immobilien
Geschäft mit Wohnung zu kauf . od .

mieten gesucht . BI unt . Q M . 7754
Anzeigen -Frenz . Neustadt a . d -,
Weinstr .. Postfach 147.

Früherer Inhaber eines der größten
Tanz-Kaffee - Höuser u . Konditorei -
Betriebe Hamburgs sucht durch
Kauf oder Beteiligung anderes
Unternehmen der Branche , eventi .
Saison -Geschäft , Vermittler ange¬
nehm . ta unter B. 3004 an Hanex ,
Hamburg - Bergedorf 1.

H.. u. D.-Schneidermeister , selbst .,
a . Düsseldorf , s . Schneiderei ru
übernehmen . CS) BA 1763 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Garten od . geeign . Grundstück zu
pachten , evtl , zu kauten gesucht .
13 71681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anz eigen
rooo A-f auf Zweifam .-Haus mit Gar¬

ten ges . El 71483 Führer -V.erl . Khe .
Beteiligung oder Kauf von rentabl .

Unternehmen bis 50 000 JIU bar ,
auch mehr , gesucht . E3 47653 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., a . 1. Jan . an älteren

pens . Herrn abz . 18 71562 F.-V. Khe.
Zimmer , gut möbi ., tonn ., heizbar ,

Nähe Markthalle , sof . od . auf 1.
Dezemb . an Herrn zu vermieten .
E 47400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizt ) ., m . Badben .,
an Frl . auf 1. Dez . zu vermieten .
Khe .-Mühlburg , Stauben »tv. 17, II . 1.

Zimmer , einf . möbl . , an berufstöt .
Frau ru vermiet . Anzus . werkt , ab
V*4 Uhr . Khe ., Scheffelst . 56 , IV.

Zimmer , möbl , oh . Bettwäsche , fn
gut . Hause , Stadtmitte , zu verm .
C3 71860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , schönes , möbl ., heiz¬
bar , in gut . Hause , Zentrum , an
einfache Frau abzugeben . H 71617
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl , am
Mühlburger Tor zu vermieten .
E3 71547 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , an ruh . Mieter sof .
zu vm . Anzus . Samstag , 14— 16 U.,
Khe ., Karlstr . 29, IV., bei Pötsch .

I Z.-Wohng ., Stb . II St ., zu verm .
bol A. Boschen , Khe . . RUppurrer
Straße 4, II . (71822)

4 Z.-Wohnung mit Küche und Bad,
möbl ., sofort zu vermiet . Schrift !.
BI an Alfred Kästner , Karlsruhe -
Rinthelm , • Huttenstr . 29.

4 Z.-Wohnung , mod ., Eteg .-Hefzg .,
eingeir . Bad , Kammer , Nähe Stadt -
gart ., ev . auf sof . zu vm . T30 # W.
FKegergeschäd . bevor ? . Loesch ,
lOhe., Gunlherstir . 14, Ruf 2685. .

4—8 Zimmer , evtl tei 'tmöbl ., mit
Küchen - u . Badben ., Zentra 'theix .,
in mod . Eirvf.-Haus , Wests ta dt zu
verm . durch Leonard 'Ic , Karlsruhe ,Ama'Menstraße 29, Ruf 188.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Heiz ., v . Stud .

gesucht . EI 71685 Führer -V. Khe.
Zimmer , möbl ., m . Heiz . v . Student

gesucht . EI 71588 Führer -Verl Khe.
Zimmer , möbl ., von so !. Arbeiter

gesucht . Süd - oder Mittelstadt .
EI 71603 Führer -Verlag Ka-rt-sruhe .

Zimmer auf 1. 12. von berufstätig ^
Herrn Nähe Hauptbahnhof ges .
El 71840 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hochschule , v.
Stud . ges . E 71696 Führ .-V. Khe.

Zimmer , gut möbl .. mögl . Zentraih .,
f. Studentin ges . EI 71554 F.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., u . Küche ges . von
Ehepaar . Frau Hoenen , bei Rail,Karlsruhe . Gerwigstraße 58. H.

Zimmer , möbl ., v . D.- u. Kdr.-Schnel -
derle ges .. In B.-Baden . H BA 1754
FUbrer-Verlag Baden -Baden .

Zimmer , helzb ., v . Dam« ab sofort
In Rastatt ges . & RA 1057 Führer -
Verlag Rastatt .

Zimmer gesucht , Ernst Schuhmacher ,
. Karlsruhe . Karlstr . 65.

Zimmer , möbl ., v . Frau m . kl . Küod
au4 dem Lande gesucht . E3 71627
Führer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer , gemütl ., mögl . m . fl . Was »,
u . Telefon , in gt . Hause , von led .
selbst . Kaufmann auf sof . od . spät .
In Rastatt , Bahnhofsnähe bevorz .,
gesucht . Postfach 135. Rastatt .

Schlafzimmer , möbl .. mit Wohnküche ,
auch größ . Einzelzimmer , m . Koch-
gelegenh ., von jung . Ehepaar in
Karlsruhe gesucht . E 71642 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer » gut möbl .,
mögl . m . FenrvMenamchl . u . Ver¬
pfleg ., sucht berufst , junge Frau .
Weststadt bevorzugt . EI 47408 Füh¬
rer -Verlag Kerlsruhe .

1—2 ZI mm. , gut möbl . , m . Kochgelh .
u . Frühst ., sucht Ehep . (Sfcadlm .
bevorz .) . E 71610 Führer -V. Khe.

1—1 Z.-Wohnung m . Küche v . alHeln-
steb . Kriegerwitw « In Rüppurr ge¬
sucht . El 47558 Führer -Verl . . Khe.

2 Einbettzimmer mit Zentr .-Heizg .,
Bedb ., Küchenben ., evtl Behnh .-
Nähe od . and . Geg ., f . Dauermiet ,
v . 2 Studenten b . 1. Dez. ges .
E 71878 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegen¬
heit , v . Ehep . 1 Stadtzentrum ges .
EI 71809 Führer -Verlag Karlsruhe . '

2 Zimmer , gul möbl ., suchen Student
u . Studentin . El 71551 FUh.-V. Khe.

2 Z.-Wohnung , in gut . Hause , auch
Vorort Khe .. von Beamten -Wllwe
gesucht . El 71540 Führer -Verl . Khe.

2—2‘/i Z.-Wohng ., möbl ., od . Schlaf -
#u , Wohnz .. mit Küchenben . u . Hei¬
zung , in gut . Wohng . od llmgeb .
v . Khe . sof . ge » E 71513 F.-V. Khe.

2—5 Z.-Wohnung in Ottenburg oder
Umgebung gesucht . E 4766 Füh¬
rer -Verlag Offemburg .

4—5 Z.-Wohn . , p ., od . Einfam .-Haut ,
evt -l. Kauf. qes . Weststedt - Mühl¬
burg . El 71534 Führer -Verlag Khe.

Unterstellraum für >eues Schlaf¬
zimmer u . Küche in Karlsruhe sof .
gesucht . EI 71615 Führer -Ver!. Khe.

Wohnungstausch
1—2 Zimmer m . Küche , v . Wwe . in

Ländert gesucht . Schöne 3 Zmwrt .-
Wo-hn . m . Zubehör steht in Mann¬
heim zur Verfügung . E 47587 Füh-‘ rer -Verteg Kartsruhe .

2 Zimmerwohnung , schöne , n>. Bad
gebot . ; gesucht : 21/*—3 Z.-Wohng .
m . Bad , mögl . Bahnhofnähe sof .
E 71589 Führer -Verlaö Karlsruhe .

'4 Z»-Wohnung In Karlsruhe (SUdweit -
stadt ) geg . 3—4 Z.-Wohnung in
Pforzheim oder Umgeb . zu tausch .
Bl 47394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mannheim — Baden -Baden . 4 Z -
Neubau -Whg ., Ztr .-Hzg ., fl . Weim -
wasser . Man »., Keil ., beste Lage .
Ges . in B.-Baden 3 Z.-Wohnung .
[a 47617 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 Z.-Woöng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts. m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . E3 31609 Führer -Verl . Khe.

BADISCHES STAATSTHEATIR . Gr . Haus .
Sa .. 20. Nov ., 15 Uhr, „ Walküre " .
So ., 21. Nov ., 14 Uhr. „ lugend **.
Abends 17 Uhr „Tiefland " . Kleinas
Theater . So .. 21 . Nov .. 16.30 Uhr ,

Das Land das Lächelns " , Opte .
B.-Badan . Kleinas Theater . Heute 19

Uhr „ Iphigenie auf Tauris " .

Rheinländerhühner ru kaufen ges .
Höfte , Breiten , lodusfriesfr . 20,

Wellensittiche , 1 Paar grün , blau , zu
verk . Resedervweg 53, Rüppurr «

In Baden -Baden geräum . 3 Z.-Wohn .
von ruh . ä !t . Ehepaar (höh . Beam¬
ter a . D.) gesucht . Schöne große
4 Z.-Wohnung in gut . Lage Ra-rl»• ■ - 71507 Führ .-V. Khe.ruhe gebot . El

Baden geg . 5 Z.-Wohng . m . Küche
In B.-Baden od . Umgeb . zu tausch .
53 BA 1780 Führer -Verlag B.-Baden

1—2 Familien haus in gut . Weststadt -
läge zu kaufen gesucht . Tausch -
Wohn ., 5 Zimm., ln best . Lage ge¬
boten . E 71678 Führer -Ver !. Khe.

Verloren - Gefunden
Perlenohrring verloren . Gegen Bel.

abzugeben . Khe .-Rüopurr . Holder¬
weg 17. Ruf 4385 .

Brosch «, vergold .. (1 bl . u . 1 roter
Stein , altes Familienstück , am Sa .,
13. 11., in Rastatt (Stadt ) verloren .
Auf dem Fundbüro Rastatt gegen
Belohnung abzugeben .

Brosche , »Hb ., rund , mit Moosachat ,
18. 11. a . d . Weg Mühlburgertor ,
Kalserstr ., Karlstr ., Bahnhofst *. ver¬
loren . Gegen Bei . auf dem Fund¬
büro Khe . abgeb .„ da Andenken .

D.-Armbanduhr am 16. 11. in Bühl von
Ad .-Hltler -Str . bis Bühlertalstr . ver¬
loren . Der ehri . Finder wird ge¬
beten . sie gegen Belohnung auf
dem Fundbüro abzugeben .

D -Armbanduhr , DoublS . rechteckig ,
ver !. am 15. Nov . Geg . Belohng .
abrugeb . Franz Schmitt , Karlsruhe ,
Amaliervstraße 55, IN .

D. Armbanduhr , gold ., auf d . Wege
von Herrenstr . 50a nach der So-
flenstr . 9 verl . Der Finder erhält
hohe Belohn . Abzug , bei Keller ,
Karlsruhe , Herrenstr . 50a . II .

D.-Armbanduhr verl . Geg . gute Bei.
abzugeben bei Höhn , Karlswhe ,
Scheffelslraße 48. II . (71887)

H.-Armbanduhr , gold . , verl . Gegen
hohe Bel . aPzug . Heinrich Ochs ,
Karlsruhe . Konradin -Kreirtzer -Str .

Brieftasche mit Inhalt (braun Leder )
verloren . Der ehr !. Finder w . ge¬
beten , dieselbe geg . gute Belohn .
1. Fundb . Gernsbach (Rath .) abzug .

Wachstuchmäppchen mit Malkasten
u . Beilagen Linie 1 d . Straßenbahn
Hegen geblieben 17. 11. Abrugeb .
geg . Bel . Dietz , Soflen -str . 117, Khe.

Geldscheine , verschiedene , u . Sei¬
fenzusatzkarte zw . Rintheim und
Durlachertor von Arbeiter verlor .
Abzug , gegen Belohng . Fundbüro
Karlsruhe öder Ruf 3640 .

Aktentasche m . Ausrüstung s^ egen -
stSnden v . Hptbh . bis Adolf -Hitler -
Platz Linie 5, am 14. 11. verloren .
Rückgabe gegen Elnbehatt der
Lebensmittel bei Kelterer . Durlach ,
Weiherstraße 20. (71596)

Schlüsselbund v . d . Kriegsstr , bis
Weltzlenstr . verl . qegang . Abzug ,
geg . Belohng . bei Bäckerei Hoh-
wleier , Karlsruhe , Krlegsstr . 185 .

Schlüsselbund , kleiner , mit Leder¬
etui . verloren von MÜhiburg na ^h
der Kaiserstr . Abz . geg . hohe Bei.
Khe ., Kaiserstr . 207, H. III .. Furrer .

D.-ledorhandschuh , grau , verl . Geg .
Belohng . Fundbüro Khe . abzugeo .

H.-Handschuh , rechter , grau . Leder ,
gefütt ., verl . Abzug , geg . Belohn .
Karlsruhe , Emil -GötlStr . 21, Martin .

Damenrock , schwarz , u . schwarzseid .
Unterkleid in Papier elngewlckett
im Zug Karlsruhe —Bühl 2. Kl. oder
von Bahnhot Bühl bis Postamt ver¬
loren . Rückgabe geg . gute Beloh¬
nung erbeten . Telefonische Nach¬
richt an 730 Bühl .

Wiener Sportbluse , Gr . 40, bleu , m .
kleinen weißen Tupfen , von Gast¬
haus Adler Ottenhöfen bis Bahn¬
hof , oder Hoiel Linde Montag
abend 8. 11. verl . Gegen gute Bel.
abzug . im Rathaus oder Gasthof
Adler , Ottenhöfen . (47423)

Läufer , Weinbrenner - Ecke Krlegsstr .
am Samstag geg . 124/: Uhr vom
Lastwagen verl . Geg . Bel-ohn . ab¬
zugeben . Auch wird Zeuge , der
den Vorgang beobachtete , gebet .,
sich nochmals bei uns zu melden .
Internationales Transport -Kontor ,
Karlsruhe , Zeppelimlr . 2 b .

PALI . Des gr . Erfolges wegen noch¬
male bis elnschl . Sonnt , verlöng .
„Abenteuer Im Grand -Hotel " . Jug .
n . zugel . Beg . 2 .00, 4.15, 6.30 Uhr.
6.30 num . So . auch 4.15 u . 6 .30 Uhr.

PALI . So . vorm . 11 Uhr letzte Wie¬
derholung der Frühvorst . „ Südsee
—> lapan " . Eine herrl . Reise nach
der Südsee mit d . Endziel Japan .
Jugendlich © halbe Preise .

ATLANTIK zeigt : „Ave Maria " . Jug .
nicht zugeiasten . 2 .30, 4.45, 7.00 U.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ An¬
dreas Schlüter " . Beg . 2.15. 4.30,
7.00 Uhr. Jugend über 14 J . zugel .

RHEINGOLD . Tägl . 2.00, 4.15, 6 .30 U.
„ Germanin " . Wochenschau . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

H. Handschuh , braun, , gefund . am 18.
Nov . Abzuh . zw . 5 u . 6 Uhr Khe .,
Degenföld -straße 5, IV. rechts .

Theater
Oarntbacti . 21 Nov ., 19.50 Uhr. St« «-

hall « , III . Kultwrl »vgv« rMv»taltun9 :
Großer bunt . r Ab . nd , Ball « «.
Gesang . Tanz und Akrobatik .
ten zu 1.50 bi* 5.— JM In ^
bekannten Vorverkaotsstellen .

Filmtheater

Skl-Club Karlsruhe . 58 lahr -Felar ver¬
schoben auf So ., 28. Hov ., 16 Uhr,
Friedrichshof . Kartenelnladd . folGb

UFA-THEATER u. CAPITOL 2. Woche ,
ägl . 2.00, 4.15, 6.46 Uhr. Hauptf .
.15 Uhr „ Tonelll " , Jug . nicht zug .

UFA-THEATER zeigt So . 11 Uhr fünf
reizende Tierfilme : „ Dia spanische
Hofreitschule zu Wien " „ Schwere
Burschen **, „ Ponys " , „ Grober Tag
ln Ruhleben " , „Tierkinder auf dem
Bauernhof " . Da-zu : Wochenschau .
Jugend zugelassen .

CAPITOL Des großen Erfolg , wegen
Wiederholung So . 11 Uhr. Theo
Llngen In „Till Eulensplegel " .

GLORIA — RESI . 2.00, 4.15. 6.45 —
2.15, 4.40, 7.00 „ Der ewige Klang " .
Jug . ab 14 J . zugel . Heute 6.45
num . So . alle 5 Vorst , numeriert .

GLORIA — RESI. So . vorm . 11 Uhr
letzte Wiederholung „ Der gestie¬
felte Kater **, dazu „ Purzel dar
Zwerg und der Riese vom Borg " .
Kinder ab —.30, Erw . ab — .50 Vor-
verkauf an der Tageskasse .

Vereins anze lg en

Schwatxwaldvaratn Karlsruha . T| ;November , 10.30 Uhr, Im Seal I"
Schrempp -Gaststätten , Waldstraße ,
Farblichtbildervortrag v . Prof . ^
Andersen -Freis -ing : „ In Kalk und
Urgestein " . — 26. Nov . Nachm-*
Wanderung : Durlach — Rottberg *~
Berghausen . Treffp . 14.30 Uhr, End¬
station Durlae* , Fü . Linz , Gäste
wllhk. — 5. t>ez . Tagoswandonmgr
Elklingen — Stotnbrunnen — kH*
Mnger Linien — Schluttenbach (kir»
kehr ) — Steinig — Saumweg **
Ettlingen . Abfahrt 9 Uhr, So .-Karte
Ettlingen , FÜ. Sauer , Gäste wilfK»
Mitgl . meldet die Feldpostanschf .
uns . Wanderkameraden dem Bel*
tragskassier . Herrn Zorn . Viktortf !
Straße 7. Mitgliedskarten für 1944
sind eingetroffen . _

OmmchäftUchm
Empfehlungen

UNION Varalnlgta KaufiUttan GmbH.
Khe., Kalserstr . 92. Heute Samstag
Wildverkauf für eingetragene Kun¬
den Nr . 301—400 gegen Abgaß ^
von halben Fleischmarken , kia-
»chiagpapier Ist bitte mttzubrSng-
Ferner empfehlen wir unsere nordd »
Wurstwaren , ff . Aufschnitt , diverse
Käsesorten , Molkenpaste z . Kochen
und Backen .

SCHAUBURG. Tägl . 2.00, 4.15. 6.30 U .
„ Geliebte Welt " . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassty .

Durlach . Skala . Tägi . 2.00, 4.15, 6.30
„ Germanin " . Wochenschau . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15 Uhr Familienvorst .
„ Ich kenn Dich nicht und . Hebe
Dich" . Dazu Woche . 4 .30 und 6.45
„ Zwei glückliche Menschen ". Dazu
Kulturf . u . Woche . Jug . nicht zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägi . 4.15 u . 6.30 Uhr Sonntag ab
14 Uhr : „ Irrtum das Herzens *' . Ju-
gendllcho nicht zugelassen .

Breiten . Capitol -Theater . Sa . bis Mo.
19.30 Uhr u. So . 4.30 Uhr ..Ger -
manln " . Jug . ab 14 Jahren zugel .

Rastatt . Schloß -Llchtsplele . Heute 17
u . 19.30 Uhr, „ Wien 1910" . Jugend
üb . 14 J . zug . Wochensch . a . Schl .

Alte Brauerei Hoepfner , Karlsruhe »
Kaiserstraße 14a . Heute Samstad
Wiedereröffnung als Bier- u . Speise *
restaurant . Es wird unser Bestrebet
sein , die werten Gäste der Zen
entsprechend In jeder Hinsicht Jd

*
frieden zu stellen . Hermann UlmnJJJ
u . Frau . Metzgermstr . u . Wirt , JJj*
her a . d . bekannten SpelsewifJ

*
Schaft zu-n Weißen Bären , Manrm-

AUS ALT MACHT NEU ! Bringen
Jetzt Itire Winterhüte zum Umfof*
men auf neue Muster . Spezielßf }!

*
f . Damenhüte . Khe ., Kaiserstr . " "
Geschwister Hoffmann .

Lesezirkel — die vielseitige UAtM*
HaltungI 10 verschied . Zeitschrift **
pro Woche schon ab 25 Pfg . LejJ

*
gebühr frei Haus durch hiesKjf
Agentur . Lesezirkel — ZenfraJJ
Offenburg 153.

Rastatt . Resl . Heute 17 u . 19.30 Uhr
„ Abenteuer Im Grand -Hotel " . Ju¬
gend verboten . Heute 14.30 Uhr u.
morgen So . 9.30 Uhr Märchenvor -
steI jung „ Tischlein deck dich " .

Kuppenhelm . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr, Sonnt . 17 u . 19.30 U., Mont .
19.30 Uhr „ Ich vertraue Dir meine
Frau an " . Jugend nicht zuqelais

Forbach . Lichtspiele . „Vision »m
See " . Sa . und So ., Jew , 19 Uhr.
Jugendliche ni cht zugelassen .

B.-Baden . Aurella -Uchtsplele . Haute
16 u . 19 Uhr „ Münchhausen " .

Ein Verschwender wirft das Geld zu^
Fenster hinaus . Wer die RatschiÖÜ*
seines Arztes in den Wind schlag 1
und seine Medikamente wegwirtt ,
handelt ebenso sinnlos .
Mit Tropon -Präparaten hau »ha !ten
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Köln-Mülheim . ^

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz '

, Sohlen durch „ Soltlt " ! Soltlt 0 1?/
Ledersohlen längere Haltbafkelt -

I macht sie wasserabstoßend I
MULCUTO - Rasierapparat Verletz **

unmöglich . Nach D.R.P. Nr. 4836®
und Nr. 490530 ._ _

Künstlich gesäuerte Dünn- und Vo^
milch werden wie die ungesöue ^
ten Mllchmisch mgen zur Erhöhung
von Nährwert und VerdaullchkPj
mit Mondamin angereichert .
zept : Man bereitet aus der g »nj %
Tagestrinkmenge Milch (die 600 S
keinesfalls überschreiten sott ) *' r>J
Mondamin -Vollmilch , die man W.ü
rührt und je 100 g mit einer

B.-Baden . Ftlm-Palast . Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Einmal Im lehr " .

B.-Baden . Kino dos Westens . Sa . 17
u 19 .30 Uhr, So . 13.30, 15.30, 1-7.30
u

*
19.30 Uhr, Mo . u. Di . . Jew . 19.50

Uhr, „Wetterleuchten um Barbara " .
Uchtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19

Uhr, So . 14 u . 17 Uhr, „ Feinde " .
Jugendliche haben Zutritt .

•Willi VIIV i o SWWM l' Nt • .1.
wenig Wasser gelösten CHreWf
(ZitronensäuretebTetten . die JJ;
jeder Apotheke erhältlich sind ) 8JJ

"
säuert , d . h . die Lösung wird frtJfT
♦enwelse ln die Mondamin -Von*
milch eingerührt . EinzeltrlnkmsnÖJ
vor Gebrauch In» Fläschchen füMJ”
und Im Waeserb ad erwärmen . '

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Sa .
bis elnschl . Di . „ Frauenliebe *■
Frauenleid " . Jugend !, nicht zugel .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis elnschl . Mo . „ Damals " . Jugend¬
liche nicht zug-elassen . Sa . u . Mo.

Achern . Tlvoll -Uchtsp . „ Paracelsus 1

Kehl . Union -Theater . Bis einschließ¬
lich Montag der neue Gigli -FHm
„ Tragödie einer Liebe " . Jugend -
llch © nicht zug -blassen

Konzerte

Vermischtes
Verpackungskisten . Welche Kisten -

t&brik liefert ? Nachricht erbeten
an F. Menrer , Karlsruhe . Günther -

Karlsruhe . Evang . Stadtkirche . Toten
sonntag , 21. Nov . , 14.30 Uhr : Grobe
Mess # In f-moll für Soli , Chor ,
Orchester und Orgel von A-nt-on
Bruckner . _ _ (47368)

Küchenabfälle ln größeren Mengen
laufend gesucht für Schweine¬
mast geg . Vergütung , Eugen Kohm,
Landgut Ettlingen , Fernruf 1474.

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren , B’omen u . Landschaften ln
farbig und In schwarz -weiß . Be¬
musterung erbet , unt . H.F. 90 an
Sachsenland Dresden . König *
Johann -Straße 8 /39504)

Wer kann 3teii . Spiegelschrank (zer¬
legbar ) von Ettlingen nach Frauen -
alb —Schleiberg mitnehm . ? E 71588
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladungen sofort und
später von Karlsruhe nach Pirma¬
sens oder Umgebung mit? E W
47594 Führer -Verlag Karlsruhe . *

Wer übernimmt Beiladung (Schlaf -,
Wohnzimmer u . Küche ) von Augs¬
burg nach Karlsruhe ? E erbeten• an Fr . Lehre . Schöllbrorm , Amt
Karlsruhe . Haus 95 .

Beiladung für einige Möbelstücke
mit Richtung Wehheltn/Bergstr . ge¬
sucht . E 71747 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Couch mit von Worms
nach Karlsruhe -Auerbach ? Böhner ,
Auerbach 38.

Welche chemische Fabrik kann äthe¬
rische Oele künstlich hersteilen ’
Rohstoffe und Verfahren werden
zur Verfügung gestellt . Zur Her¬
stellung sind dampfbeheizte Rühr¬
werke u . eine Destillationsanlage
erforderlich . E erbeten unt . F. M*
884 an Ala Anzeigen GmbH ., Frank¬
furt/Main . Kaiserstraße 15.

Welche Firma In Straßburg übernimmt
für dringendsten Bedarf Schleif¬
arbeiten an Fräsern und Rund-
formmetsern ? E an Ala Anzelgen -
Ges . 1814/4 Straßburg/Els .

Welche Maschinen -, Reparatur , und
Werkzeugfabrik I. Elsaß od . Baden
übernimmt laufend arößere Auf¬
träge für dringendsten Bedarf in
Reparatur von Maschinen , Anferti¬
gung von Vorrichtungen u . Werk¬
zeugen für spanabhebende Maschi¬
nen ? E an Ala Anzeigen 1814/2
St-raßburg/Els .

Schneiderin für Neuanfertigungen u.
Aenderungen in und außer Haus
gesucht . E 71781 Führer -Verl . Khe.

Flickerin In* Haus gesucht . Fleck ,
Ettlingen . Vordersteig 15.

Wer stellt während des Krieges
Klavier aufs Land , kostenlos , geg .
Benützung ? E 47572 Führ.-V. Khe.

Frau mit 6— lOjähr . Kind findet sof .
frdl . Aufn . In ruh . Ort im Schwarz¬
wald . E 47557 Führer -Verlag Khe.

Wo Rodet SOjähr. gebild , Fräulein
mit Kind als Haushälterin ein ge¬
mütl . Heim in freuen !. Haushalt ?
E 4769 Führer -Verlag Offenburg .

Wer pflügt Acker (Brachland ) um für
Werkküchengarten ? E3 45944 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Veranstaltungen
Karlsruhe . Osffentl . Dichters !, des

Dt . Scheffel -Bd. 23. 11., 19.15 Ut*r,
spricht im Seal d . Karlsr . Lebern -
versich ., Eirvg . SüPI . KilPa^Prom .,
Stawts^ tiaajsp . Fr. PrtMor „ Frau
Lsjbtoergs Schütari'iog " v . A. Schnei¬
der , z „ 65 . Geburtstag d . Dichter *
u . h» dessen Anwesenh . Mitgl .
Frei , Nichtmilgil . 1.—, Hörer d .
DV’jiw — .60 , seid ., Shnd. —.20.
Kanten an der Abendkasse .

lieb » Tantel Du » olileet doch sch**
lang « wissen , wie Mutol di« 9*"* ,Kuchen u . di« herrlichen Puddinfl ’
macht , gelt ? Vor allem muflt
dir den Namen Oerster merk*-*
denn diese Backpulver u . PuddlnsN
pulver sind gut , sagt MuWI . i"
kunft werde Ich Dir die besirj
Rezepte von Oerster schreiben , u
darfst aber nicht vergessen ' 1
aus der Zeitung au»zuschneld *Y
Deine Monika . Garster Nührmiir*
fabrlk Karl Gerster . Landau
Pfalz ) ,_ _ _

Wüsche xersügen ? Wenn Tun9»A
| auf der Tischdecke Laubsägearh * .

ten machen , gib ! » Schelle . ^
es ist nicht viel anders , wenn
di« Wüsche auf dem Wasehbr *
slrepazieren oder mit harter Böf*L
bearbeiten . Heute sollte Wü «ch*
richtig . d . h . genügend i « n * ,
(mindesten * 12 Stunden ) e I » 9 * ,
weicht werden , damis
Waschen nicht soviel gekocht VJT
gerieben zu werden br au£yji
Henko Ist nicht unbeschrünkt
haben , deshalb sparsam seih rA
gründlicher ausnützenI Je
man einweicht , um so gründlich —
wird der Schmutz gelüst i -r

Halt , halt , mein Herrl Müde FASAyJ
"

COLOSSEUM -THEATER. Des groBe Sen
setlons -Progremm . Karten t . heute
abend u . f . beide Sormtagsvor -
stellungen ab IN.30 Uhr an der
Theaterkasse . _

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Elntrlttspr ., Tugend !, üo .
14 3. haben in Begleit . Erwachse¬
ner Zutritt (zur Nachmittagsvorst .) .
Abends 19.15 Uhr unser großes
Varletiprogramm „Bunte Artistik —
Kunst — Humor " . Kapelle Martens

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarletB ,
Programmanfang tügl . 19 . 80 Uhr.
Mlttw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr.

Rastatt . SchloS -Hotal , BOrgarkallar .
Sa . u . So . Untarhaltungskenxart .

B.-Badan . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert d . Slnf .. u . Kurorchexters .

B.-Baden . Vortrags - u. Klavlernacb
mittag . 21. Nov ., 17 Uhr, im Gar¬
tensaal des Kurhauses . Mitw . : E.
Wieland , Stuttgart (Ktav .) . H. Gün¬
ther , Karlsruhe (Sprechkunst ) . Kla
vierwerke von Beethoven . Schu
bert u. Chopin ; Dichtungen von
Schiller , C . F. Meyer . 7 . Kneipp , N.
Annacker u . W . Bonseis . Karten «.
noch an d . Saalkasse zu haben .
Konxertgemelnschaft blinder KUnst-
ler „ Südwestdeulschland " .

Cüclllenvereln B.-Baden . Die für
Sonntag , den 21. Nov ., In d . Stifts¬
kirche vorgesehene Kirchenmusi
kalische Feierstunde mit Auftührg
d . neuesten Werke v . Prof . F. Phi¬
lipp findet eingetretener Hinder
nlsse wegen erst am Sonntag ,
den 28. November statt .

K. d . F.- Veranstaltungen
Rastatt . Rathaussaal . 21. 11., 17,30 U.,

Koniart xum Tag d . dautxch . Haus¬
musik . Mitw . : Das Oswald -Quar¬
tett , Frau Hill-Oswald -Thoss , Alf,
Frl . Mechtild Hatz . Klavier . Werke
v. Mozart , Haydn . Schumann . Ra¬
rer , Schubert u . a . Eintrlttsk . ab
reltag In den bek . Vorverka ufsst .K

Rastatt . 24. 11. 43, 19.30 Uhr, Löwen -
taal ein großer bunter Abend
„ FreudenspenderBallett , Tanz,
Gesang u. Artistik . Eintr. Ml 1.50,
2.—, 3.—, In den bek . Vorverkaufs¬
stellen . Fronturlauber erh . Karten
auf der KdF .-DienstsfeHe . Adolf -
HItter -Straße 72.

eis. narr , mein nerri ivrude 1j,|-
Raslerklingen wirft man nicht *2 ,los weg . Mühelos können Sie ^ L
FASAN -Kilngen selbst nach -schdrt *̂
Hatten Sie die Klinge
an die Innere Wandung
Wasserglase *. so , daß der Zajvji
finger auf der KMngerrtocm* j
ruht . Unter ganz leichtem VyZt
mehrmals vor und zurück t*H— wenden — und dasselbe aut
Rückseite wiederholen . Schoo j |,die FASAN -Kllnge rvachges -cha .
(Sparwinke für FASAN -Rasi*fl<' I
gen und FASAN -RasierapPAl ätf -r.

Nein — es Ist nicht nötig , zur
meldung von AHersbeschwer ®T,
hoh . Blutdruck . ArterienverkaikP ^
immerzu und in großen M«P-^ ;
Blattgrün Wagner - Arteriosaf
nehmen ; ein so vorteilhaft c
mengesetztes und nachhaltig ’S»
kendes Naturmittel wie Blatt»i j ,
Wagner -Arterlosal , auf der
Inge des „ ClorophyH - aus9 * , «ji
und In planvoller Wels« » r9 » ,
dch . pflanzliche Wirkkrüft « ,man vielleicht 3mal ’ührllch ^
paar Wochen lang und setzt fjtwieder aus . So har es sw ' . »̂ .
di« Gesunderhaltung beW8
Packung 1.36, 3 05 XX. .In Karlsruhe : kr.rv —ns . N«ul *V,l-
Douglasstr . 24; b .eyi Zenh -e<> V ;
serstr . 229 ; Adler -, R»»en -AfSrf
Drog . Vetter , Zirkel 15; Hslf-Imnler , Kriegs sfr ; Barth , Hlr»o["«j ;
Leopold GUnthar , Zührlng «. »' C- rl
Badenla , Jollyslr . ; Rfhs. A*“^ »-
Karlstr . ; Rfhs. Prx . Kopf , L?An
marckplatz ; Rfhs. Süd . **• " |f
Dfog . Ebort , Kaiserstr . 245. fs
Ottenhöfen : Drog . FUnknar. ✓
Ackern : Rfhs. Hahn ; Olga -DrtjBvjj
In Offanburg : Adler - Apä **1
Rfhs. Hofmann .

| Kreis Rastat *
^ lllr » j .Rastatt . Ein Elganheim auch f#? ojifr

Besuchen Sie uns . Eigenhe 1")'^ !»
schau , Samstag , 20. 11. 43, v.
Uhr u . Sonntag , 21. 11. 43, v-
U. u . 15- 1« Uhr In Rasfatt G *^ t**'
z . „ Schtoß " , Schloßstr . ,

*£ > r
los« Beratung In allen Elge"^ ,, ^
finanzierungsfragen , letzt “ jscf *
nach dem Siege bauen ! u*. -alt -
Bausparkasse <D. B. S.)
G . m . b . H. . Darmstadt .

ESr?Aus der Orte n

Ottenburg . Nachtdlenstb «r«IJ*
*

galt»-
Sonntagsdienst hat ab heure ^ nl -
tag dl« Hlrschapolheke Oh« HO.
Ebenso am MittwochrMchm. »
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